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ein 1 . »nd 2 . Blatt , tuet. UuterhaUungsblatt Nr . 88 ,
zusammen 18 Seiten . _

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Die große Neuigkeit." Eine Stratzenszene von H . du Plessac . —

„ Die Seelrankheit . " Von l)r . meci . Georg Korn (Berlin). — „ Meister
JUiaelt." Eine Jagdplauderci von Fritz Skowronnek (Berlin). —

„Humoristisches."

Die weinbaukrise fit Züdfrankreich .
) - ( Paris . 15 . Nov .

Neber die Weinkrise, mit der die Kammer sich heute auf Anregung
des AbgeordnetenFerrette zu beschäftigen haben wird , bringt das „Jour¬
nal des Dcbats " einen lehrreichen Beitrag seines Mitarbeiters D . Z o ll a,der ihm eine regelmäßige „ landwirthschaftliche Rundschau" liefert . Das
Linket der Preise , legt Zoll« dar . und der ungenügende Absatz franzö¬
sischer leichter Weine haben ihren Grund nicht in der ausländischen Kon-
lurrenz , nicht in dem zunehmenden Genüsse von Most und Bier , und noch
weniger in der angeblich sich mehr und mehr 'verbreitenden Sitte , statt-es Weins nur Master zu trinken. Die Einfuhr fremder Weine, haupt¬
sächlich italienischer und spanischer , die gewöhnlich zum Färben leichter
südfranzösischcr gebraucht werden, hat stark abgenommen, denn währendim Fahre 1891 noch 12,2 Millionen Hektoliter importirt wurden , sank
ihre Zahl im Jahre 1900 auf 4,8 Millionen Hektoliter. Der Konsumvon Most ist immer auf gewisse Gegenden, Normandie , Bretagne , Pi¬cardie, beschränkt geblieben und ist seit 1871 von 9 auf 14 Millionen
Hektoliter gestiegen . Die Bierproduktion ist fast stationär geblieben,denn von 1880— 1890 betrug die Zähl der Hektoliter 8,2 Millionen ; von1891—1900 8,8 Millionen , und die Einfuhr fremder Biere beläuft sichnur auf 150 000 Hektoliter, von denen noch 50 000 für die französischeAusfuhr abgezogen werden müssen . Allerdings mutz die sehr bedeutende
Einfuhr algerischer Weine in Betracht gezogen werden, die seit 25 Jahren
stetig gewachsen ist und heute die Hälfte alles von außen kommenden
Weines auSmacht . Sic betrug im Jahre 1877 nur 200 000 Hektoliter,während im Jahre 1900 Algerien bereits 4,663 Millionen HektoliterWein nach Frankreich schickte. Frankreich importirt hauptsächlich schwereWeine, aber seine Ausfuhr ist seit 1889 um etwa die Hälfte , von 2,1Millionen Hektoliter auf - 1,1 Millionen gesunken .

Trrtzdem kann dies keinen Einfluß auf die jetzige Weinkrise haben,bei der es sich allein um leichte Weine handelt . Die einzige Ursache der¬
selben ist in der Tbat die rasch zunehmende Produktion , besonders inden Jahren 1899 und 1900 . Von 1866—1875 ergab die Weinernte56 Millionen Hektoliter; dann kamen die Jahre der Reblaus bis 1880 ,tvo der Ertrag auf 39 Millionen Hektoliter herabsank. In der Zeit der
Neubepflanzung der Weinberge belief er sich sogar nur auf 26,8 Mill .,aber die Höhe der Wcinpreise veranlahte viele Neuanlagen , nicht nurim südlichen Frankreich, sondern hauptsächlich in anderen Gegenden desLandes . Die Zolltarife von 1892 schienen ebenfalls einer starken Pro¬duktion günstig. Nach einer überreichlichen Ernte im Jahre 1893 sankendie Preise plötzlich. In der That hat sich die Produktion in der Vend^efast verzehnfacht , im Gers , den Landes und den Nieder-Pyrenäen ver¬dreifacht, in der Uonne vervierfacht. Während die eigentlichen Wein-dcpartements des Südens , Aude , Rhone-Mündungen , Gard , Herault ,Ost -Pyrenäen und Var , im Jahre 1893 zusammen 17,1 MillionenHektoliter ernteten gegen 16,3 Millionen des Vorjahres , stieg der Ertragder übrigen Departements im gleichen Zeiträume von 12,6 Millionen
plötzlich auf 33,6 Millionen Hektoliter. Dasselbe wiederholt sich bei der
gegenwärtigen Krise : 1899 gewann der Süden 26,6 Millionen Hekto¬liter und 1900 27,6 Millionen , die übrigen Departements 21,3 Millionen .um 1900 auf 39,7 Millionen zu steigen; die Folge davon ist , daß der

Gesprengte
Roman von Rcinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(21 . Fortsetzung .)

Ein Geräusch hinter Felicia's Rücken ließ sie heftig erschrocken
lufmnmenfahren. Es war ihr , als hätte sie ein leises Knirschen ge-
hört und das schwere, beinahe keuchende Athmen Ürner menschlichenHrust . Fast hätte sie in "der ersten Bestürzung das Bild zu Badentollen lassen ; aber sie nahm all ihren Muth zusammen und wandteden Kopf . Das Zimmer war leer, und eine leichte Bewegung des
bestickten Tuchvorhanges, der eine zweite, in den Vorraum hinaus¬führende Thüröffnung verdeckte, war das einzige Zeichen , das fürhie Richtigkeit ihrer ersten Wahrnehmung zu sprechen schien. Wenn
wirklich jemand von dort aus ihr Beginnen beobachtet hatte , sohafte er sich also schr eilig wieder zurückgezogen , und Felieia war
hoch nicht tapfer genug, sich 'durch einen raschen Blick in das an¬
stoßende Gemach Gewißheit zu verschaffen . Sie fühlte, wie ihrelangen brannten , als sie das Bild an seinen Platz zurückbrachte ,und mit einer tiefen Umnuthsfalte zwischen den Brauen wandte sie
stch wieder nach dem Salon , fest enffchlossen, das Haus auf derStelle zu verlassen .

Aber sie kam nicht dazu, ihre Msicht auszuführen , i&entt noch
khe sie den Arisgang erreicht hatte , wurde die Thür von draußen
ungestüm aufgerissen, uftd wie ans den Schwingen eines Sturm -
dtinds flog Hilde auf sie zu . Sie war in ihrem einfachsten Haus -
kleide , aber Fcklieia hatte sie niemals so allerliebst gestruden wie in
diesem Augenblick , da ihre Augen in jugendlicher Lebenslust förm¬
lich leuchteten und gleichsam der Abglanz irgend einer großen Her¬
zensfreude ihr reizendes Gesichtchen verklärte . Mit beiden Armen
hotte sie die Base umschlungen , und in kindlichem Ueberwuth
drehte sie sie zweimal im Kreise herum .

„Wie himmlisch , daß Du schon heute Vormittag gekommenofft , meine goldene , einzige Fee ! Ich sehnte micki so sehr nachlinern Menschen, den ich recht nach Herzenslust abküsfen könnte.
"

Süden seine Vorräthe nicht loswerden kann. Obwohl diese Zustände nur
zufällig sind , da sie ihre Ursache in den Witterungsverhällnissen der
letzten Jahre haben, sagt Zolla, so ist doch die einzige Rettung der Wein¬bauern des Südens , die als alleinige Erwerbsquelle den Weinbau haben,in der Verminderung der Produktion zu suchen, nicht aber in der An¬
wendung von allerhand Ausnahmematzregeln, wie die Verthcilung von1 Liter Wein bei jeder Mahlzeit ctu alle französischen Soldaten , was diemit Ausstand drohenden Weinbauern des Herault Vorschlägen .

Ai « ZStinvaukrife vor der Neputirtenkammer .
= Paris , 15. Nov . Auf der heutigen Tagesordnung der Devu -

tirtenkammer standen vier Interpellationen über die Maßregeln , welchedie Regierung in der gegenwärtigen Weinkrise in Südfrankreich und in
Algerien zu ergreifen gedenkt .

Der erste Interpellant Narbonne, spricht von den Ursachen der Krise.Er fordert die Durchsich ! des Grundbuches, Verminderung der Eisenbahn -
frachtsätze , Maßregeln gegen die Weinfälschung und Ausdehnung des
landwirthschaftliche!: Kreditwesens. Anstatt , daß man auf Privatbankenangewiesen sei , müßten den Winzern die unbenutzt daliegenden 40 Mil¬lionen der Bank von Frankreich und die in den Sparkassen aufgehäuftenKapitalien leihweise zugänglich gemacht werden. Der Redner fordertauch dir schleunige Annahme des Gesetzentwurfs über die Landwirth -
schastskammcrn .

LasieS , der zweite Interpellant , hält eine stark agrarische Rede, inder er ausführt : Die Krise ist eine vorwiegend landwirthschaftliche. Die
Landwirthschaft schmachtet unter drei Uebeln : unter einer ungerechtenSteuerverthcilung . unter ungerechten Gesetzen und unter einer räuberi¬
schen Spekulation . Die Krise trifft nicht nur den Süden , sondern ganzFrankreich. Bis 1876 haben sich die Regierungen angelegen sein lassen,die Landwirthschaft zu heben . Seitdem aber ist der Bodenwerth gesunkenbis auf 40 Prozent . Natürlich ist infolge besten auch die Produktion
zurückgegangen . Nur die Steuern haben sich vermehrt ; der bäuerliche
Grundbesitz zahlt heute 27 Prozent seines Einkommens an Abgaben.Auch in den zuckerbauenden Gebieten, die bisher als die besten angesehenwurden ist die Lage ernst. Das Großkapital sucht sich des bäuerlichenGrundbesitzes zu bemächtigen und wird darin noch von den Volkswirth -
schaftlern unterstützt, die behaupten ,daß dem Ackerbau nur geholfen wer¬den könne , wenn die kleinen Eigenthümer verschwänden . Die Krisis imSüden rührt hauvtsüchlich vom Getränkesteuergesetz her. Die Verwalt¬
ungsverordnung zu diesem Gesetz hat es verhindert , daß die minder -
werthigen schwerverkäuflichen Weine zu Schnaps destillirt werden. Eine.Ueberproduktion ist nur in der Weinfälschung vorhanden ; wenn man ge¬fälschten Wein trinkt, kann der Winzer seinen echten Wein nicht verkaufen,er fällt seinen Gläubigern anheim und wird expropriirt . In 18 Jahrensind 15 Millionen Hektar Weinland auf dem Wege der Expropriation ver¬kauft worden. Die Gerichtskosten sind übertrieben hoch , das Getränke¬
steuergesetz muß geändert werden und den unglücklichen Schuldnern mutzman Zahlungsaufschub gewähren.

Lafferrr , der dritte Interpellant , bestreitet, daß das Getränkesteuer-
gesetz di : Ursache des Uebels sei ; es habe vielmehr den Weirwerbrauch um10 Millionen Heftolsier gesteigert . Die Weinhändler und kleinen Ver¬käufer hätten das Gesetz nur schlecht angewandt .indem sie die Preise soniedrig stellten , daß sic nur durch gefälschte Weine gehalten werdenkonnten. Die Fortschritte der Chemie gestatteten es, daß die Fälschungsogar noch auf dem Scheuktisch vorgenommenwerden könne , ohne daß derBetrug strafrechtlich faßbar sei . Man brauche aber nicht so schwarz zusehen , die gegenwärtige Krise werde nicht lange dauern . Die Statistikender Spekulanten seien falsch ; die diesjährige Weinproduktion sei geringer ,als von der Spekulation behauptet werde . Im nächsten Februar oderMärz würden die Preise wieder steigen . Man müsse das laut ins Landhinausrufen , um die Manöver der schamlosen Spekulation anfzudecken .Hinter den Vorschlägen der reaktionären Zeitungen , die Winzer möchtendie Steuern verweigern, stäken politische und regierungsfeindlicheTreibereien .

_
( Castagnac ruft : diese Behauptung ist falsch und belei¬digend! ) Die große Menge der Bevölkerung werde diesen Manövern

nicht folgen, die von Gemeinden begonnen würden, welche unter dem Ein¬
fluß der bonapartistischen Partei stehen . Redner tadelt das Rund¬
schreiben des Kriegsministers, das die Verabreichung von Thee an dieSoldaten anordnet . Das landwirthschaftliche Kreditwesen sei schlechtorganisirt . WaS thur , fragt Redner , die Regierrmg mit den 40 Mil¬lionen , die in der Hinterlegungskaffe unbenutzt ruhen ? Der Justiz -minister mutz verfügen, daß Expropriationsprazeste vorläufig hinauS -
geschoben werden und daß die Steuererhebung in milderer Form erfolgt.Der Kriegsminister AndrG führt aus , er habe die Verabreichung vonThee in der Armee keineswegs verallgemeiuer« wollen , sie geschehe rm»bei gewissen Epidemien.

Lnfferre dankte dem Minister für diese Auskunft.Die Berathung wird dann lt . „Kln. Ztg .
" vertagt

Aus der bayerischen Aammer.
— M ün ch en , 15. Nov.In der Kammer wurde in der heutigen Sitzung die Be-

rathung über 'die allgemeineFinanzlage fortgesetzt . Wagner(liberal ) betont, die Finanzlage sei nicht so schlecht, daß manknausern müsse . Der Etat fei vorsichtig ausgestellt . Mit dernationalen Haltung der bayerischen Ministerien, wie mit der Ver»
theidignng der Reservatrechte sei seine Partei zufrieden.Der Fivanzminister warnt davor, die Finanzlage zu rofitzdarzustellen. Jedenfalls sei im Hinblick auf den Rückgang der Ein¬
nahmen bei Bewilligung neuer Ausgaben Vorsicht geboten. WaSden Fehlbetrag beim Reichsetat betreffe , so sei die Zeitungsmeld -
ung , in welcher von einem Fehlbeträge von 140 Millionen dieRede sei, unbedingt irrig . Der Fehlbetrag werde die vom Staats¬sekretär des Reichsschatzamtes angegebene Höhe nicht überschreiten.Die bayerische Regierung rechne bestimmt auf das Zustan bekam--men der Reichsfinanzreform, dv die jetzigen Verhältnisse zwischendem Reich und den Einzelstaaten aus die Dauer nicht haltbar seien .Staatsminffter Freiherr von Crailsheim erklärte , daß die
angebliche Aeufrcrnng des Prinzregrnten : „Ich lasse mir nichtsabpressen" , nicht gefallen sei , und zwar schon deßhalst nicht , weilNiemand Bayern etlvas abpresfen wolle. Der Vorwurf , daß die
bayerische Regierung im Bundesrach eine schwächliche Haltungeinnehme, sei ganz unbegründet. Speziell in der Frage derMilitär -Strafprozessordnung könne von einer schwächlickjen Halt¬ung kein« Rede sein. Schritte zu Guastr» der Buren habe die
Reichsregierung «icht thnn können , so sehr dies auch im Interesseder tapferen Bure« zu bedaner« sei. Die Zugehörigkeit Bayerns
zum Reich sei für Bayern selbst ein großer Bortheil. Jsvlirt hätteBayern größere Opfer tragen müssen bei geringerer Sicherheit .Weltmachtpolitik könne das deutsche Reich heutzutage nicht mehrnmgchen, wie kein Großstaat. Der Minister betont dann , daß rm
Bnndesrath niemals Streitigkeiten vorkämen , sondern mir Mein -
nngsvrrschicdenheitrn, über die man nicht in parlamentarischem,sondern in diplomatischem Tone verhandeln, und das man nichtan die große Glocke hänge. Was die Angriffe ans den Cä ^arismns
betreffe, so sollte man sich freuen, daß der deutsche Kaiser seineAusgabe so energisch erfasse und fern Pflichtbewusstsein so treulicherfülle . Bayern werde allezeit treu zum Reiche stehen. Daraufwurde die Weiterberathnng mf Mor gen vertagt.

T ager - Nundschau.
Deutsches Reich.

— Der „Nordd . Mg . Ztg.
" zufolge hatte der preußischeGesandte in Darmstadt , Prinz Hohenlohe - Oehringen

. Selbst ein Labensüberdrüssiger hätte von ihrer sprudelndenFröhlichkeit angesteckt werden müssen , und auch Felicias Unmuthüber die eben begangene Dhorheit war schon wieder verflogen .
„Eine höchst bedenkliche Sehnsucht, lieber Schatz ! " sagte sielachend . „Welch ein Glück, daß «der Zufall gerade mich hierhergeführt hat ! Denn wenn es statt meiner irgend ein hübscher , jun¬ger Mann gewesen wäre — "
Erglühend legte ihr Hilde 'die Hand auf 'dm Mund .
„Pfui , wie garstig ! Natürlich 'dachte ich von vornhereineinzig an Dich . Und sin junger Mann , ob er nun hübsch o-der

häßlich gewesen wäre, hätte mich in solchem Aufzug überhauptnicht zu sehen bekommen . Ich habe ja seit einer Stunde unten imKeller gearbeitet wie ein AschenbrödÄ .
"

„Um so gebieterischer fordert die poetische Gerechtigkeit, daßnun auch der Königssohn kommt, um das Aschenbrödel heimzu-
holen . Und diese blanken braunen Augen da sehen ganz so aus ,als ob sie gar zu gern ein wenig nach ihm ausschauen möchten .

"
Hilde schüttelte lächelnd das Köpfchen.
„Fvhlyeschossen, Du kluge Felicia I Ich bin nicht so thöricht,nach einean Königssohn auszusckxnlen, der 'doch niemals kommenwürde . Das einzige männliche Wesen, das ich heute mit Ungeduld

herbeisehne , ist 'der Fleffchergeselle, der uns wieder über Gebührauf 'den bestellten Braten warten läßt .
"

„Und Du glaubst wirklich , mich mit solchen Scherzen hintersLicht führen zu können . Keine Sünderin ? Wenn einer jungenDame zwischen siebzehn und achtzehn Jahren Äe Glückseligkeit soverrätherisch Dir aus den Augen sprüht, darf man getrost tausend
gegen eins wetten, daß irgend ein ritterlicher Held die Ursache ist.Lieh mich an und dann sage mir auf Ehre und Gewissen: würde
ich diesmal die Wette verlieren?"

Hilde hatte zwar versucht, dem ersten Theil des Befehls Folge
zu leisten , aber ihre Lider hatten sich doch gleich wieder gesenkt ,und es klang ganiicht mehr übermüthig, sondern sogar ein
wertig beklommen , als sie erwiderte:

„ i>kein — ich — ich vermache fast. Du würdest sie ge¬winnen . Aber ©u 'darfst Ach darum nicht über mich lustigmachen . Denn so , wie Du Dtt ' s wahrscheinlich vorstellst , verhältes sich damit doch nicht . Gigentlich weiß ich ' s selber kaum, wes¬
halb ich mich über die Nachricht so sehr gefreut habe .

"
„Ueber welche Nachricht ? Jetzt da ich einmal cmgefangenhabe, in Deiner lieben, unschuldigen Seele zu lesen, mußt Du wir

auch alles beichten , kleine Hilde.
"

„ Ach , es giebt ja nichts zu beichten. Und mein Vater würde
mich schön auslacken , wenn er sähe, welchen großen Eindruck seineleicht hingsworfene Mittheilung auf mich gemacht hat . Du mußtmir um 'des Himmels Willen versprechen, es ihm nicht tocr-
rathen .

"
„ Ich schwöre es . Aber ich vergebe vor Wißbegierde. Alsoheraus mit der Sprache ! Wer ist der Glückliche , der ein so goldigesGeflimmer in den braunen Sternen da hervorgezändert hat ?"
„Nein , wenn Du so sprichst , Felicia, kann ich es überhauptnicht erzählen . Ich sagte Ar doch schon, daß dabei von Liebe

o'der so etwas gar nicht die Rede ist. Der Herr, um den es sich han¬delt , ist im Vergleich zu mir beinahe schon ein alter Mann . Und
außerdem hat er sicherlich längst vergessen, daß ich erifiire .

"
„Sehr schön ! Er ist Ar also vollkommen gleickigülttg , under wdiß übeMeß nicht das Geringste von Deiner Eristenz. Desto

unbefangener können wir uns über diesen interessanten Greis
unterhalten .

"
„Daß er ein Greis ist, habe ick nicht gesagt. Aber das istja auch ganz nebensächlich ! Meine Bewnndening für ihn würde

nicht geringer sein , und ick würde Mich über fein Herkommen Nicht
weniger freuen , wenn er siebzig Jahre alt wäre.

"
„Ist es mir gestattet zu fragen, wer dieser räthselhafte Er

denn nun eigenflich ist ?"
„ Ein Arzt , den man benüen hat . die Leitung 'der soeben von

unserer Stadt erbauten Heilstätte für Lungenkranke zu Äer -
nehrnen .

"
(Fortsetzung folgt.)



Sekk 2.
srr. 270Basische Dresse .Vor der Rückkehr nach Darmstadt eine längere Besprechung mit demReichskanzler Grafen v. Bülow .

— Der „Reichsauzciger" veröffentlicht die Erlieiinnng desGeh . Oberregiernngsrath W i l h e l m i znin Präsidenten desStatistischen Amts .* Wie die „ Dresdener Nachrichten" mittheilen , mußte der ersteVizepräsident des Reichstages , Dr. von Frcge , sich inDresden einer ärztlichen Konsultation nnterwerfen , die für ihn dieNothwrndigkeit absoluter Fern Haltung von allen Geschäftenergebe« hat. Frege beabsichtigt, den Süden anfzusuchen.
Auvakiden -^ erficherung .

— sBettitt , 15 . Nov. Die „Nordd . Allgem, Ztg .
" meldet :Im Reichsversicherungsamt fand heute zur Berathnngvon V e r w a l t u n g s f r a g e n der I n v a l i d e n - B e r-s i ch « r n n g unter Vorsitz des Präsidenten G o e b e l eine K o n-f e r e n z von Vertretern der Landes - Versichernngsämter , derInvaliden - Verstchernugsanstalten und der zugelasseneu Kassenein-richtnngen statt. Anwesend waren 78 Personen . Bei Nr. 1 derTagesordnung , betr. die Angelegenheiten der Beitragskontrolle,wurde die Frage erörtert , ob die bestehenden Einrichtungen , den

gesetzlichen Anforderungen der Ueberwachnng von Beitragsleistnngengenügen ; es wurden die Mängel betont , die hinsichtlich der Bei¬tragsleistung für die erst mit dem 1 . Januar 1900 in die Vcr-ficherung einbezogenen Lehrer und Erzieher bestehen , und Mittelzur Abhilfe besprochen . Ein von einer größeren Anzahl von Ver-
sichernngsanstalten ausgestellter Muster -Entwurf für zu erlassende be¬sondere Kontrollvorschriften wurde als brauchbare Grundlage für spätereBeschlüsse ausZ 161 Abs. 3 des Jnvaliden-Versichernngsgesetzesanerkannt .Bezüglich der Ueberwachnng der mit dem Einziehen der Beträgebeauf¬tragten Krankenkassenwurde eine weitere Ausgestaltung der Vorschriftenüber die den Anstaltsvorständen znstehendenBefugnisse augebahnt. ZuNr. 2 betr. das Verhältniß der Schiedsgerichte für die Arbeiterver¬sicherung zn den Anstaltsvorständen hinsichtlich der schiedsgerichtlichenHilfsbeamten, wurde allgemein anerkannt , daß die vorhandeneOrganisation recht verbesserungsbedürftig ist und daß es bis zurNeuregelung möglichster Rücksichtnahme von beiden Seiten bedürfe,um ein gedeihliches Zusammenwirken zu sichern .

Frankreich .* Die sieben Bergarbeitervertreter und GeneralsekretärCotte erklärten in der Kominiffion für soziale Fürsorge, daß ihnendie Vorlage des Ministers Baud in über die Altersrente derBergarbeiter unzureichend erschiene , doch würden sie der Vor¬lage Odilou Barots zu stimmen. Diese Vorlage bezweckt mitden seit 1894 augesammelten Beiträgen der Bergleute undUnternehmer , die insgesammt 52 Millionen betragen , eine Rück¬lage zu bilden, die sich jedes Jahr um den dritten Thril der neu¬zuleistenden Beiträge vermehren würde. Zwei Drittel der neuen Bei¬träge sollen hinfort mit den laufenden Zinsen der Rücklagen in Formvon Altersrenten zur Verteilung kommen und zwar an alle 50 Jahrealten Arbeiter , die eine 25 jährige Dienstzeit hinter sich haben, ohneRücksicht auf den Tagesverdienst der einzelnen. Die Delegirten sindder Meinung, daß die gebildete Jahresreute nicht unter 770Franken betragen würde, was also ihrer Forderung von 2 Fraukenfür den Tag ungefähr entspräche. Der Entwurf Odilon Baroishatte lt. „Klu. Z," die Jahresrente auf nur 570 Franken berechnet.
Amerika .* Der „New-Dork Herald" meldet aus Port of Spa in : InVenezuela gewinne die Revolution an Boden ; es werde ei«politischer Zusammenbruch erwartet . Der frühere Stabs¬chef Crespos, General Pie tri , sei wiederum entkommen und sucheGnarico zn erreichen , wo er bald 1000 Mann um sich gesammelthaben werde. Die Regierung berief alle Truppen vonGoajira ,wo sie bereits die Waffen gegen einander zu erheben begannen , abund sandte sie nach der Grenze am Pacharaflusse .* Eine Depesche des „ Herald " ans Panama meldet, daß zumersten Male Unterhandlungen über den Austausch der Ge¬fangenen im Gange seien. Es sprächen Anzeichen dafür, daß sichdie Aufständischen zum Vormarsch auf die Stadt rüsten.Der Gouverneur fing einen Brief auf, worin es heißt , die ameri¬

kanischen Kriegsschiffe würden zwar keine Beschießung der Stadt zn -laffen, doch bestehe kein Hinderniß , die Stadt anzngreifen .
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit -der Grvßherzog haben unter dem 8.d . M . gnädigst geruht , den Postsekretär Julius Ehrhardt ausOrschwerer zum Oberpostkassenbuchhalterbei der Oberpostkasse in
Karlsruhe zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 8 . November d . I . wurden die ExpeditionsässistentcnTheodor Schmid in Jmmeudingen nach Freiburg , AlbertM e tz m a i e r in Freiburg nach Jmmendingen und JuliusS t o r k in Mannheim nach Durlach versetzt .

Badiiche Ch »w «« ik.* Mannheim . 15. Nov. Der „ N. Bd. Ldsz .
" zufolge haben

sich in die beim Arbeitersckretariat und dem Ceutralarbeitsuachiueis -bureau aufliegenden Listen bis jetzt 556Arb eits l ose eingezeichnet .

Alle Arbeitswilligen haben für städtische Nothstniidsarbeitcn Ver-weudung gesunden . Obwohl aller Voraussicht nach nicht alle be¬schäftigungslosen Arbeiter sich in die Listen eingeschrieben haben , isthier die Zahl der Arbeitslosen bis jetzt nicht so groß, als man all¬gemein befürchtet hatte .* Mannheim , 15 . Nov . Auf dom Wege nach der Mollschulewurde gestern Nachmittag der 9jährige Gottlob Häußermann vonhier an der Ecke der Augartenstraße von dem 11jährigen AleranderGöbel fahrlässiger Weise durch einen Pistolenschuß an der rechtenWange unterhalb des Auges verletzt, so 'daß die Kugel im Backen¬
knochen stecken blieb. Der verletzte Knabe wurde in das allgem .Krankenhaus verbracht, dort verbunden und wieder entlassen. Das
Geschoß konnte noch nicht entfenit werden .* Mannheim , 15. Nov . Einen Schweinestall in Lud¬wig s h a f e ii hat die Polizei geschloffen . Eine Untersnchuilg derBäckerei von Jöchner ergab , daß sie grauenhafteZustände anf-wies . Nicht nur , daß Backstube und Mehlkammcr offenbar seitJahren nicht gereinigt waren und von Käfern wimmelten, so sickertein die Backstube auch Abortflüssigkeft und durch einen Lichtschachtgelaugte Spielwasser , Jauche und Anderes zeitweise auf die Back-waaren . Das Mehllagcr hatte oben eine vergitterte Oeffumig , durchwelche allerlei Unrath auf die Mehlsäcke siel und zeitweise auch dieGäste einer Wirthschaft ihre Bedürfnisse verrichteten.

( !) Heidelberg , 15 . Nov . Heute Morgen gegen 11 Uhr brachim Gasthaus zum Adler in Toffenheini Feuer aus . Bis jetzt sind
acht Häuser abgebrannt . Die Heidelberger Feuerwehr ist nachder Unglücksstätte abgerückt .* Heidelberg , 15 . Nov . Zum Selbstmord des Kanfmanns -
lehrlings Otto E u tz erfährt das „H . Tgbl .

" nachträglich, daß es
sich hier nicht um einen rohen Selbstmord handelt , sondern um die
unglückselige Dhat eines geistig umnachteten, von Verfolgungs¬wahn gepeinigten und im höchsten Grad sich unglücklich fühlendenjungen Mannes , der zu den schönsten Hoffnungen berechtigte undvon allen -Menschen, .die mit ihm Umgang hatten , sowie von seinenLehrern geschätzt und geliebt wurde.

<D Bon der FauSer , 15. Nov. Gestern wurde die Besitzerindes photogr. Ateliers Böhriuger in Rothenburg vergiftet aufge-
fuuden . Auf einem Zettel hatte sie bemerkt, daß sie kein Leichen-
begäiigiiiß , sondern wie ein armer Sünder begraben sein wolle.

( ?) Rastatt, 15 . Nov . Aus der Ladenkasse wurde einen: hie¬sigen Bäckermeistervon dsm bei ihm beschäftigten Gehilfen der Be¬
trag von 800 Mk . entwendet . Der Dhäter wurde verhaftet .

jt Baden - Baden , 15 . Nov . Heute Vormittag von 9 Uhr ab fandunter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Gönner eine Sitzung des
Bürgeransschnffes statt . Als wichtigster Punkt stand auf der Tagesord¬nung die Abänderung des Gehaltstarifes der städtischen Beamten unddie Aenderung der Grundsätze über die Gewährung von Zuschüssen zndem gesetzlichen Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an der hiesigenVolksschule . Nach der zur Berathung stehenden Vorlage erfahren dieGehälter fast sämmtlicher Beamten eine namhafte Erhöhung und da»Anfangs - und Höchstgehalt der Lehrer wird auf 2100 bis 3600 Mark
( bisher 2000 bis 3000 Mark) festgesetzt. In der heutigen Sitzungwurden die diesbezüglichen Anträge des Stadtraths nach längerer De¬batte einstimmig angenommen. Es bedeutet dies für die Stadt zwareine namhafte Mehrausgabe , aber nach dem gleichen Vorgehen verschie¬dener anderer großen Städte des Landes konnte Baden - Baden nicht zu-rückbleiben , wenn es sich einen guten Stamm kenntnitzreichcr und tüchtigerBeamten erhalten wollte . Vor Eintritt in die Tagesordnung widmeteder Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Gönner , dem verstorbenenEhrenbürger der Stadt Baden Sr . Hoheit dem Prinzen Hermann vonSachsen- Weimar einen tiefempfundenen Nachruf. Die Anwesenden er¬hoben sieb zu Ehren des Verstorbenen von ihren Sitzen.-40 Ireikurg , 15. Nov. Die Chrysanthemnm - Ansstell -iiilng in der Kunst- und Festholle wurde heute Vormittag halb12 Uhr von dem Vorsitzenden des Gartenboiwereins, Herrn Stadt-gärtner Schmögcr , mit einem Hoch ans den Erbgroßherzog, denProtektor des Vereins , eröffnet. Die Festhalle ist in ein wahresBlumenm ^r nmgewandelt und der Hintergrirnd , die Stadt Freiburgmit ihrem ' herrlichen Münster darstellend,

' tritt aus dem Palmen-Hain wirkungsvoll hervor. Dgs elektrische Licht, welches zum erstenMale die Räume beleuchtet, verleiht der blühenden Farbenprachteinen ganz besonders charakteristischen Reiz. Die Ausstellung dauertbis 18 . November.* Freiburg , 16 . Nov . Selbstmord . Gestern Nachmittag fandein Waldarbeiter im Weiherdobel am Brombcrgkops einen Er¬
hängten . Es ist dies der i . I . 1876 zu Riskirchen (Kr. Wetzlar)geborene Schlosser Fr . Ambrosius , der bis vor kurzem hier inArbeit stand . Zweifellos handelt es sich um einen Selbstmord ;zurückgelasseneSpuren deuten lt . „ Brsg . Ztg .

" darauf hin , daßder Verstorbene noch vor 'der That Gift einnahm .
(ft) Sasbach a. R . , 15 . Nov . Ein jüdischer Handelsmann im

benachbarten Markolsheim erhielt dieser Tage einen Werthbricsvon 1500 Mk. ausgehändigt . Statt der Banknoten fand manaber in demselben Papicrstäckc in der Größe eines Hundertmark¬scheins . Wie sich durch Untersuchung seitens der Postverwaltungherausstellte , hat der Angestellte eines größeren Hopsengeschästesin Hagenau einen vorher verfertigten Werthbries mit gleicherWerthangvbe untergeschoben. Der ungetreue Angestellte heißt

Alfons Sieffert aus Straßburg und ist lt . „Bre -sg . Nachr. "
ftsich .tig . Auf feine Wiederergreifung und Wiaderbeschaffung tezunterschlagenen Geldes ist eine Belohnung von 300 Mk. cmsgefêPP Enge » , 15 . Nov . In Singen wird am 1 . Dezember

Delegirtentög des Höhgan - Sängcrbnndcs stattsindem
X Aonüa 'iz , 15 . Nov . Ein Ehrenbürgerbrief der StadtUeberlingen wnrde lt. „ Konst . Ztg . " dem im Ruhestand lebende,Herrn Dekan Ewald überreicht. Das Kunstwerk wurde entworf«,von Herrn F . Feuker , Fachlehrer an der Kunstgeiverbeschule ,,Karlsruhe.

Die Protestversammlung der Karlsruher
SLudeuterrschaft .

- Karlsruhe , 16 . Rov.Nach dem Vorgänge anderer Hochschulen hat gestern Abendauch die Studcuteuschaft der hiesigen Technischen Hochschule gegenChamberlain 'S frivolen Vergleich des barbarischen Krieges der Eng¬länder gegen das heldenhafte kleine Bnrenvolk mit dem deutschenNationalkrieg von 1870,71 und gegen die englische Kriegsführinigin Südafrika überhaupt eine Protestversammlnng veranstaltet . Die¬selbe fand im großen Festhallensaale statt und war von etwa 3000Personen besucht . Außer der Studentenschaft waren her größteTheil der Proi ivreii , mit dem Rektor, Herrn Geh. Hofrath Prof.Tr . Haid , an der Spitze , Mitglieder des hiesigen Ortsvereins des
f AlldeutschenVerbandes und hiesige Bürger erschiene» . Von Vertreternder Behörden war aber Niemand anwesend, dagegen von den Karls¬ruher LandtagsabgeordnetenHerr Prof. Dr. Gold sch mit .Bald nach halb 9 Uhr eröffnete als Sprecher der StudentenschaftHerr stuck . Kr ick mit Worten der Begrüßung die Versammlung.Er führte aus , daß der zahlreicheBesuch derselben ein Beweis dafür

sei . wie das Interesse an dem tapferen Bnrenvolk jetzt noch das
gleiche sei wie zn Beginn des englischen Raub- und Mordkriegezund das; jeder Teutschsnhlendc und überhaupt jeder zivilisirte Menschdie Kriegsfnhrnng der Engländer iiijSiibafiifa voll tiefster Elitz
rnstniig mißbillige, während die Deutschen im Kriege von 1870/71
durch ihre Disziplin auch die Achtung des Feindes sich errungen.Rach Hinweis auf den Zweck der Versammlung , die nicht allein gegenChamberlains miverfrorcile Rede, sondern gegen die Kriegführungder Engländer überhaupt Stellung nehmen solle (Bravo), brachteRedner , bevor er dem Referenten der Versammlung das Wort et»
th - ilte, ein Hoest auf Kaiser und Großherzog ans, das eine begeisterte
Aufnahnie fand .

Der Referent , Herr Professor Dr. Arthur Boehtlingkbetonte zu Beginn seiner Ausführungen , daß es in der ganzen
Geschichte nie ein friedliebenderes Volk gegeben, als das holländische,daß aber dieses Volk sich auch als das ansdanernste im Kriege ge¬zeigt habe. Redner warf einen Rückblick auf die glorreiche Geschichteder Holländer und ihre Kolonisation in Südafrika, das den Eng¬ländern als eine reife Aprikose erschien . Als man die reichen Gold¬
schätze dort entdeckte, da sei das Schicksal der Buren besiegelt gewesen .Aber die Engländer hätten sich jetzt sehr darin getäuscht, daß sie in
ihrem Größenwahn die Buren als Feiglinge betrachteten, die sofortdie Waffen von sich werfen würden . In Deutschland dürfe man es
nicht vergessen , daß die Holländer es waren , die uns in derReformations-
zeit der spanischen Knechtschaft entrissen. Ein Abkömmling jenes Helden-
volkes feien die heutigen Buren, die min für ein freies Menschen-
thnm standhaft den Heldcnkampf gegen die Engländer kämpfe » , die
für ihre Weltstellung streiten , die unnmehr in ihrer Noth zur
Grausamkeit greifen und nicht die Macht haben , auf dem Boden der
Gesittung eine große historische Aufgabe durchznführen . _

Als
gesittetes Volk müssen wir Deutschen dagegen die Stimme
erheben , daß England sich gegen das Völkerrecht vergeht .
Chamberlain , der Eiiiängige, mit dem Monocle , habe sich erdreistet ,den Krieg Englands mit unserem nationalen Kriege von 187071
zn vergleichen,

'
und es ansznsprechen gewagt , daß England jetzt es

nicht anders mache, als damals Deutschland gethan habe. Da müsse
man doch auf die Berichte des „ Times"-Korrcspondenten im deutsch -
französischen Kriege und auf das Buch verweisen, welches der Be¬
fehlshaber der französischen Armee, General Trochu , über diesen Krieg
geschrieben hat und worin er es anssprach , daß er keine Worte finde ,
um seiner Anerkemmng über die Disziplin und das Wohlverhalten der
deutschen Truppen zur französischen Bevölkerung Ausdruck zu geben.Wenn wir Deutsche auch nicht die Waffen ergreifen können für die
gute Sacke der Buren, so können wir doch unsere Stimme für sie
erheben .

'
„Und ich kann es , weil ich fest überzeugt bin: Die guteSache , von solchen Helden verfochten , könne unmöglichscheitern . Er sei fest überzeugt : Die Buren schlage » sich

durch. In diesem Sinne fordere ich Sie auf, den Buren ihren Dank
und ihre Anerkennung znm Ausdruck zu bringen und mit mir ein-
zustittimen in den Ruf : Die Buren mögen siegen ! Die
tapferen Vorkämpfer der freien Menschheit , die Buren
leben hoch !" Gewaltiger Beifall erhob sich hier in der begeister¬
ten Versammlung . »Daun ergriff zn einer mannhaften , mnthigen Rede Herr Ober-
baurath Professor Baum ei st er , der älteste der aktiven Professoren
unserer Hochschule , das Wort . Er warf zunächst die Frage auf
nach der Ursache der Erregung über den verdammenswcrthen Krieg.
Hier spreche nicht blos ein politisches Motiv mit , sondern es handle
sich vielmehr um eine Frage des Gewissens . Wenn wir sehen , daß

> i i .iiiiinyr iii i i' i' ii iiw i' n ir iin iiiff—Theater , Knast und Wissenschast .
Karlsruhe , 16. Nov.— Vorstellungen zu ermäßigten Preisen im Karlsruher Hof¬theater. Die Intendantur des Grotzh . Hoftheaters hat eine recht

anerkennenswerthe Neuerung getroffen , indem sie die Vorstell¬
ungen zu ermäßigten Preisen , die bisher jeweils Samstags statt-fcmden, auf den Sonntag Mittag verlegte . Durch diese Aenderung'dürfte einem größeren Thoile des minder bemittelten PublikumsGelegenheit geboten sein zum Theaterbesuch, während der Sams¬
tag 'Abend gerade für Ae Arbeiter und ihre Frauen , für Kauf¬leute , Ladnerinnen Usw . nicht sehr geeignet war . Am morgigenSonntag Mittag um 2 Uhr findet die erste derartige Vorstellungin dieser Saison statt. Zur Aufführung komnit „Das Glöckchendes Eremiten ", komische Oper in drei Akten. Der Verein Volks¬
bildung hat nun seinen Mitgliedern und 'den Mitgliedern 'der ihm
angeschlossenen Korporaftonen eine weitere Vergünstigung fürdiese Vorstellungen erlangt , indem er eine Anzahl Karten zu er¬
mäßigten Preisen erworben hat . Me Mitglieder des Vereins
Volksbildung und der diesem angeschlossenen Korporationen wer¬den darauf aufmerksam gemacht, 'daß diese Karten zu ermäßigtenPreisen heute Samstag Abend von 8— 9 Uhr in der Volkslcschallc ,Waldhornftratze, ausgegeben werden .

— Die Meininger Hofkapelle gab am letzten Sonntag in 'der
Philharmonie in Köln Vormittags ein zweites und Nachmittagsein drittes Konzert . Die „Köln . Ztg .

" schreibt darüber : Die
Kapelle zeigte sich beide Male unter Generalmusikdirektor Stein -
b a ch in bester Verfassung , Nachmittags , wie angesichts einesübervollen , begeisterten Saales zu verstehen ist, noch um einigeGrade fpielfreudiger als am Vormittag . Wie hätte wohl der alte
Bach die Ohren gespitzt , wenn er seine Brandenburger Konzert"
2 und 3 in dieser frischen , klangprächtigen, von Frische und Laum
wahrhaft prickelnden Ausführung gehört hätte . Wie duftig au .der Ferne erklang zu Anfang des Morgenkonzerts Oberons
Zauiberhorn, und auch 'die schmächsige Flöte am Schluffe konnte
jich nicht beklagen, daß sie zu kurz kam und von den übrigen ver-

>deckt würde . Wahre Purzelbäume , aber ohne auch nur einen
Augenblick Schaden zu leiden , vollführten Flöte und Klarinette inSaint -Saöns bekannter Tarantella , Grieg ersetzte mit seiner PeerGynt -Suite , die infolge eines Eisenbähnunfalles der Harfe vom
Programm abgesetzten PrÄudes von Liszt , eine auch dem Ulk
nicht abgeneigte Jovialität regte sich in Brahms akademischerOuvertüre . Bei Beethovens Ouvertüre „ Zur Weihe des Hauses "
ließen sich die einzelnen Phasen des Festes fast aus dem Orchesterherauslesen , und wiederum das Schönste und Ergreifendste boten
die Meininger in der zweiten Symphonie von Brahnis , 'dessendritter Satz sie so entzückend spielten , daß sie ihn wiederholen
mußten . Das waren alles keine Esfektstücke , und vor jedemKonzert wurden Stimmen laut , warum nicht eine Tannhäuser -
ouvertüre oder ein anderes Paradestück aus dem Programm stände,bis 'dann hinterher klar wurde , daß durch eine fcinriselirte Aus¬
führung , bei . der jedes einzelne Orchestermitglied Kammermusik
spielt , wobei der Dirigent das Besondere und Einzelne zum All¬
gemeinen , und das Einzelne zum Ganzen zu modeln die "Ausgabe
vollführt , daß durch Virtuosengeschicklichkeit und das heilige Fcnerder Kunst auch das unaufdringlichste , keuscheste Kunstwerk zum
Esfektftück wird . Auch eine Solonummer wies das Nachmittags¬
konzert auf . Herr Wendling spielte mit schönem Ton , sauberer
Technik und feiner Empfindung Mozarts ^ .-ckur-Konzert . Es
waren Stunden musikalischer Erbauutig . von 'denen alle , die sie er¬
lebten , noch lange zehren werden .

" — Das Konzert der Bkeiningerin Karlsruhe findet bekanntlich am nächsten Blontag im Museums¬
saale statt.

— Werkt« . 16 . Nov . (Tel . ) Die hiesige Studentenschaftveranstaltete gestern zu Ehren des Professors Virchow einen
Fcstkoinmcrs . an dem über 2000 Personen Theil nahmen .

iKathias Kneitzl vor dem Schwurgericht.
(Telegramm .)

— Augsburg , 15 . Nov . Im Prozeß Kneißl begann heute
PttllM *t ! pffctttitttiftom ß ’t.tr +r’it+'f trt Stit> PT *

klärte Kneißl , er werde Niemanden verrnthen von denen, die ihn
beherbergt und gespeist hüben, als er flüchtig war . Er sei auch nicht
rachsüchtig .

,Die erste Zeugin , Bäuerin Scheuerer aus Oberbirnbach, ichn-
dert ihre Beraubung durch Kneißl und Holzleittrer nach der be¬
reits bekannten, von Kneißl zugestandenen Thatsache. Sie bestätigt,
daß Kneißl den Genossen Holzleitner von der Beraubung des
Hirtenbuben der Scheuerer abhielt .

Es folgt darauf die Venrehmung des wegen 'dieses Raubes
und anderer Verlbrechen bereits verurtheilten Genossen Kneißls,
des 28jährigen Tapeziers Holzleitner , 'der , aus dem Zuchthmffe
vorgesührt , angieibt , wie er Kneißl zur Theilnahme an den Ein¬
brüchen überredete. Kneißl wollte Anfangs nicht anbeißen und
fürchtete eine zu hohe Strafe . Den Raub in Oberbirnbach giM
Zeuge ähnlich an wie Kneißl . Er sucht ihn im liebrigen mbglM
zu entlasten . .Im weiteren Berlmife der Zeugen -Dernchmung gwbt der
Bauernsohn Scitz aus Paar an , daß Kneißl , als er auf der FlrM
von Ortsbewohnern versalgt wurde , drohte, er ,fchwße Jel «n
nieder , der an ihn herankamme. Der Zeuge selbst erhielt 2v
Schrote in 'den Körper . Die weiteren Zeugenaussagen schildern
den Vorgang in ähnlick êr Weise .

lieber den Mord an den beiden Gendarmen in Irchenbrunn
sagt der Zeuge Diensttnecht Nöscle aus , er sei vom Dienstknecht des
Fleckelbanern an jenem Tage aufgefordert worden , _

mit chm m
Altomünster Gendarmen zu holen , da Kneißl sich bei 'dem rileckM '
bauern aufhalte . Wenn er gefangen sei, bekämen sie das Gew -
Als die Gendarmen mit mehreren Banernburschcn Abestds beM
Fleckelbauer-Anwesen anlangten , wurde das Licht in der Wohn
stütze ansqelöscht. Der Zeuge sah , wie Kneißl vorhin die Wohn¬
stube verlasten hatte und schließt daraus , daß der Fleckelbauer das
Licht auslöschte. Er schildert dann das Eindringen der Gendarmen
in das Haus . Plötzlich sielen aus der Küche drei Schüsse . Der
Stationskommvstdant Maier wurde tödtlich getroffen , auch der



Sette 3.
fo.
^ " fi%
ang öe§
ursgese^ .
miber öej
d«r Stadt

lebend^
entworfen
eschule in

>. Nov .'n Abend
lle gegen
der Eng-
deutschen
sfühnnig
- t. Die-
iwa 3vyy
r größte
llh Prof,reins dez
Vertretern

ntenschast
niimlung.
eis dafür
noch dar
rdkrieges
e Mensch
ster Ent-
1870/71
rrungen.
nn gegen
gführung

bracht«
Wort er-
egeisterte

itlingl
ganzen

ändische ,
riege ge-
öcschichte
en Eng-
:n Gold¬
gewesen ,
ß sie in
e sofort
man es
nations-
Helden-
enschen-
ren, die
oth zur
den der

Als
stimme
vergeht,
dreistet,
870 71
jetzt er

ci müsse
deutsch-
>er Be¬
il Krieg
e finde ,
ten der
geben,

für die
für sie
i gute
öglich
l sich
iDank
ir ein-

Die
ur en

;eister-

Ober-
essoren
ie auf
Krieg ,
handle
n, daß

ie ihn
' nicht

fchil-
r be-
ätigt,
I des

ürbes
ntzls,
Hanfe
Ein-
und

gieibt
lichft
' der
trickst
öden
t 26
dern

nn«
des

n bt
■dfel*
leld.
ietm
>hn '
chn-
das
nen
Der
der
strz

Rr . 27v Bad n a, e Preise .
Regiernngeit diesem Schauspiele in Südafrika mit gekreuzten

Srmeu zusehe». so empöre sich unser Gewissen. (Bravo !) Redner
^ jnnerte an die schönen Reden, die vor zwei Jahren auf der Haager«riedenskonferenz gehalten worden . Keine von den damaligen Ver-
^ jßungen sei in Erfüllung gegangen und keine Regierung habe jetzt
Ae» Muth , den Engländer» in den Arm zu fallrll, ja allch nur ills
Hewisseu zu reden. „Leider können wir mit unserer Reichsregiernng
nicht völlig einig gehen. Amicus imperator, amicior patria, ami -
eiaslma veritas, zu deutsch : Lieb ist uns der Kaiser , werth¬
voller das Vaterland , aber am theuersten ist uns die
Wahrheit ! Als konservativer Mann und Christ will ich der von
Kott gesetzten Obrigkeit Treue halten und ihr Gehorsam leisten, selbst
bk«» sie auf falschem Wege zu gehen schrillt. Der Kaiser selbst ist
kein Strohmann, er will selbst regieren und wir freuen inis dessen ; er
vird daher auch ein offenes Wort vertragen .

" Betrübend sei es, daß des
Kaisers Sympathie sich zu England neige. Niemand habe verlangt, daß
Mir um der Buren willen gegen England Krieg führen , aber erwartet !
habe man doch eine moralische Unterstützung der Buren, wie sie
denselben vor fünf Jahren durch jenes Telegramm des Kaisers an
de« Präsidenten Krüger zu Theil geworden , als der Streifzng
Zamcsous plötzlich eingestellt werden mußte . Jetzt aber haben wir
diese Hinneigung zu England schmerzlich erfahren niüssen . Im
Reichstage sei bekanntlich von hoher Stelle seiner Zeit gesagt
worden , in der Politik gelte keine Moral ; Recht und Un¬
recht zn entscheiden , sei nicht Sache der Diplomatie. Es sei wohl
auch der Idealismus des deutschen Volks anerkannt worden : der
sei aber nur für den Hausgebrauch , von der Gefühlspolitik könne
löi öffentlichen Leben kein Gebrauch geniacht werden. So sagen
«ich die Engländer: Recht oder Unrecht, einerlei, es gilt mein Land
— oder richtiger gesagt, meinen Profit . (Zustimmender Beifall.)
Wir wollen aber nicht das ganze englische Volk daniit beleidigen
und kränken . Es gebe auch Ausnahmen, wie jene Miß Hobhonse,
welche die Burenlager besuchte , oder die 3000 englischen Geistlichen,
die einen Protest gegen die englische Kriegführung in Südafrika er¬
ließen. Redner betonte , daß die Weltgeschichte zeige , daß auch in
der Politik die Moral nicht entbehrt werden könne , und führte einige
Beispiele dafür an , besonders den großen Nationalkrieg 1870/71 ; die
Weltgeschichte ist das Weltgericht ! Auch die innere Politik müsse
den Grundsätzen der Moral folgen, sonst könne es kein Vertrauen
zu de» Regierungen geben. Darum erinnerte Redner an die Ideale
des deutschen Volkes und der deutschen Jugend und brachte ein Hoch
auf die deutschen Ideale aus. Diese packenden Mannesworte,
welche nicht eudenwollenden, donnernden Beifall fanden , werden
sicherlich überall im deutschen Volke zünden, wohin die Kunde von
chnen gelangt .

Der nächste Redner war Herr Regierungsbaumeister Koehlrr .
Er verurthcilte den Krieg der Engländer in Südafrika als einen
Raub - und Eroberungskrieg . Offen und unverblümt fänden wir in
englischen Zeitungen die Anschauung vertreten : Der Krieg mit -den
Buren hat zum Ziele die Unterjochung und weiterhin die Ver¬
nichtung der niederdeutschenRasse in Südafrika. Von Anfang des
Krieges an habe sich die ganze gesittete Welt einmütig auf die Seite der
feige Allgegriffenen gestellt, wievielmehr uiüßten wir als deutsche
Stammesbrüder der Buren, ihnen , soweit es nur unsere Kräfte zu¬
geben, zur Seite stehen ! Und diesen Rauhzug, der eine Schmach
nicht nur für das hoffnungsvolle zwanzigste Jahrhundert sondern
für alle Zeiten bedeutet , habe Chamberlain mit dem Kriege zu
vergleichen gewagt , ans welchem Deutschland vor dreißig Jahren
geeint und mächtig hervorging . Die Worte seien gefallen , Cham -
berlaiu werde es aus seiner früheren kaufmännischen Praxis gewohnt
sein , nichts znrückzullehmen , sie blieben also bestehen . Dem Mann ,
welcher den traurigen Muth besaß . so nichtswürdige Behanvtungen
aufzustellen gebührt in fast höherem Maße unser Mitleidals unsere Verachtung . Bedenken wir : seine Absicht war
nicht, die Thaten unserer Väter herabznmindern und zu entwürdigen , —
seinen eigenen Ruf und sein Ansehen wollte er am Heldenarm unserer
Borfahren stärken ! Wie der Entrüstungssturm, der in diesen Tagen
Deutschlanddurchbraust, cs beweise , sei Chamberlaindieser Plan nicht ge¬
lungen . er habe auch nicht gelingen können. Vergleichen wir einmal in kur¬
zem die KampsweiseDeutscher Krieger mit derjenigen englischerSöldner .
Abbildungen aus den Wochenschriften der Jahre 1870 71 zeigten
den Kampf von Mann gegen Mann oder Szenen aus dem Soldaten¬
leben, die viele mit den Worten „ e 'est la guerre" erklären und von
Freund und Feind entschuldigen ließen. Dagegen thue man einen
Einblick in die heutigen englischen Zeitschriften, und man werde sich
daran erbauen können , wie der Khakimann die Häuser des Buren,
welcher sein Vaterland vertheidigt , in Asche legt , sein Vieh, soweit
er 's nicht rauben kann, niederknallt , Frauen und Kinder aber der
heimischen Scholle entreißt, um sie in sog. Konzentrationslagern zu
sammeln , in denen der Tod seine grausige Ernte im reichsten Maße
hält. Das sei doch kein Krieg mehr, sondern ein völkerrechtwidriger
Mord und Raub. „ Kommilitonen ! Sie sind heute Abend so zahlreich
hier anwesend, daß , glaube ich , kaum einige der deutschen Studirenden
unserer Hochschule fehlen dürften . Auch Sie empfinden die Beleidig¬
ungen Chaniberlains als solche und wollenVerwahrung dagegen einlegen.
Sie fühlen es, daß Sie dies dem Andenken der Kommilitonen schul¬
dig sind, welche im Sommer 1870 in freudiger Begeisterung schaaren-
aeise zu den Fahnen eilten, die als deutsche Männer stritten und die
zum Theil auch als Helden fielen. Das Portal unserer Hochschule
euthält auf marmornen Tafeln in Goldbuchstaben die Namen unserer

sechs Komniilitonen , welche die Einigkeit des Vaterlandes mit ihrem
jungen Leben zahlten . Ihr Gedächtniß soll in uns Helle werden,wenn ein Fremdling es wagt , durch Vergleich mit seinen Miffethatcnidr Heldenthum zu beflecken, wie es jetzt geschehen ist. Als äußeres
Zeichen dafür , daß wir , Kommilitonen , auch heute noch dieselben sindwie unsere damaligen Vorgänger , daß auch wir eintreten wollenfürs Vaterland, wenn Gefahr droht , schlage ich Ihnen vor : Be¬kränzen Sie die Heldentafel im Portal der Hochschule mit
frischem Grün, dem Lorbeer und der Eiche ." Lebhafter Beifallwurde dem Redner gespendet.

Nachdem hierauf Herr Revisor Diehm rin von ihm verfaßtes,stimnlniigsvolles Gedicht, das großen Anklang fand , „Zwei Heldenvon Mars-la-Tour "
. vorgetragcn , worin die Ritterlichkeit unserer

Krieger von 1870 71 auch dem Feinde gegenüber gepriesen wird ,verlas der Sprecher der Stndentcuschaft , welctsrr den Vorsitz der
Versammlung führte , folgende Resolution , die an den Reichs¬kanzler abaesendet wird :

Resolution :
„Die Karlsruher Studentenschaft, im Einklang mit einer von ihreinberufenen Versammlung der Karlsruher Bürgerschaft in der großenFesthalle der Stadt , legt im Namen des elementarsten Völkerrechts ihrer¬seits Verwahrung ein, gegen die Art und Weise , wie die Engländer zurZeit ihre gesummte Weltmacht aufbieten, um, nachdem es ihnen nicht ge¬glückt ist , die beiden südafrikanischen Buren - Freistaaten in ehrlichemKampfe nicderzuringen und unter ihr Joch zu beugen, nunmehr das

tapfere kleine Volk, welches als Erstes europäische Gesittung in diesenTheil des Schwarzen Welttheils hineingetragen hat , systematisch aus¬
zurotten . Alles das nur , um demselben keine Unabhängigkeit zuzuge¬stehen.

, Wenn der englische Kolonialminister Chamberlain , welcher daS un¬
sagbare Elend dieses die ganze gesittete Welt so beschämenden Kriegesin erster Linie zu verantworten hat — um sich der immer wachsendenEntrüstung aller Kulturvölker über die englische Kriegführung zu er¬
wehren — es kürzlich gewagt hat , diesen südafrikanischen Krieg , wie ihndie Entdeckung unschätzbarer Diamantfelder und Goldlager heraufbe¬
schworen hat , mit dem Nmionalkricg in Vergleich zu ziehen, den wir
Deutsche um unserer narionalen Einheit und Unabhängigkeil willen1870—71 mit Frankreich haben ausfechten muffen , und sogar zur Recht¬fertigung der derzeitigen englischen Kriegführung in Südafrika , mit ihremSöldnerheer , ihrer systematischen Verwüstung des Landes und den Ans-
sterbe -Lagern , auf die deutsche Kriegführung in Frankreich hinzuweisen
sich erdreistet hat , so hat er — wenn es dem verschlagenen Diplomaten
nicht bloß um eine Aufhetzung der Franzosen gegen uns Deutsche zu thun
gewesen ist — damit nur auf 's Neue bewiesen , wie wenig er zwischenRecht und Unrecht , zwischen einer gesitteten und barbarischen Kriegs¬
weise zu unterscheiden weiß. Wehe dem Volke, das sich in solcher Weisemißleiten läßt ! "

Die Resolution wurde mit stürmischer Zustimmung einstimmig
angenommen . Es folgten noch herzliche Dankesworte des Sprechersder Studentenschaft an die Redner. Dann ging die Versammlung ,unter der sich auch nichrere Damen befanden, nach Absingen einer
Strophe „ Deutschland, Deutschland über Alles " gegen '/« 10 Uhrauseinander .

Aus dev Residenz .
Karlsrnhe , 16 . November .* Hofvericht . Ihre Königlichen Hoheft der Grotzherzog und die

Großherzogin trafen gestern Bormittag 3^ 9 Uhr von Schloß Baden hierein. Von ch^ 10 Uhr an bis % 2 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheitder Großherzog den nachgenannten Personen Audienz: dem Landgerichts¬direktor Wengler in Mannheim , dem Oberamtmann Dr . Holderer in
Heidelberg, dem Professor Dr . Klein an der Technischen Hochschule, dem
Rechtsanwalt Dr . SLpflc in Karlsruhe , den außerordentlichen ProfessorenDr . His und Dr . Knoevenagcl an der Universität Heidelberg, dem Vor¬
stand der Uhrmacherschule in Furtwangen Baumann , dem GeistlichenRath und Dekan Lende» in Sasbach, einer Abordnung des KarlsruherLicdertranz , bestehend aus dem Präsidenten Stadtrath Wilser und dem
MusikdirektorScheidt, dem Forstmeister Wesch in Neckarbischofsheim , demNotar Strübe in Weinheim, den Profefforen F- rster in Bretter » und Buchin Sinsheim , dem Pcstkassirer Lämmlein in Lahr , den BahnverwalternZipf in Achein und Metzger in Waldshut , dem Zollverwalter Hillenbrandin Lecpoldshöhe , dem Kaufmann Ehrhardt in Kehl , ferner dem Biblio¬
thekar Dr . Schwab, dein Professor Dr . Julius Mayer , dem außerordent -
lichen Professor Dr . Sicveking, Dr . Beyerle, Dr . Autenrieth und Dr .Schule, sänimtlich an der Universiät Frciburg . Dazwischen meldeten sich
folgende Offiziere : Major von Pelersdorff beim Stabe des Infanterie -
Regiments Nr . 143, bisher Bataillonskommandeur im 2 . BadischenGrenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Major Hildebrandt ,Bataillonskommandeur im 2 . Badischen Grenadier -Regimerrt KaiserWilhelm I . Nr . 110, bisher im 3 . MagdeburgischenInfanterie -RegimentNr . 66 und Adjutant beim Generalkommando des 18 . Armeekorps,Hauptmann von Ostrowski, Batteriechef im 1 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14, bisher in der Ostasiatischen Munitions -Abtheilung,und Oberleutnant Alewyn im 2 . Badischen Grenadier -Regiment KaiserWilhelm I . Nr . 110, bisher im Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 .
Rheinischen ) Nr . 25 . Nachmittags von 3 Uhr an bis zum Abend empfingSeine Königliche Hoheit den Generalleutnant und Generaladjutantenvon Müller , den Generalintendanten Dr . Bürklin , den Minister Dr .Bnchenbergrr, den Geheimerath Dr . Schenkel , den Geheime» Legations¬rath Dr . Freiherr »» von Babo und den Präsidenten Dr . Nicolai zum Vor¬
trag . Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden erfolgte Abends8 Uhr 40 Minuten .

darauf zu Boden gestreckt. Kneißl 'hat dann vom Fenster aus dem
Flrckelbauer ein Zeichen gegeben , welcher die hintere Hausthüre
öffnete, durch die dann Kneißl entfloh.

Aehnlich fchikdert Zeuge Stumpferl, welcher bei dem Ein¬
dringen in 'das Anwesen geleuchtet hatte , den ganzen Vorfall .

Aus den weiteren Zeugenaussagen von heute Nachmittag geht
hervor , daß die Baucrnburschen, welche die Gendarmen Brand¬
meyer und Schcidlcr zum Fleckeibauernbehufs Aushebung Kneißls
begleiteten , heim ersten Schüsse flüchtig gingen und die Gen¬
darmen in dem finsteren Hause allein ließen.

Die Frau des Mitangeklagten Fleckelbauern Rreger wird
darauf vorgerufen und darauf aufmerksam .gemacht , daß sie sich
des Zeugnisses entschlagen könne . Sie erklärt indessen , davon
keinen Gebrauch zu machen , und wird darauf unbeeidigt vernom¬
men. Sie sagt aus , daß sie dem Gendarmen Brandmeycr , bevor
derselbe eintrat, zugerufen habe : „Geh ' nicht hinein , Kneißl hat
alle Hände voll Waffen"

. Nachdem die Schüsse gefallen waren ,
habe sie den verwundeten Gendarmen Scheidler unterstützen wollen,
Kneißl habe ihr aber zugerufen : „Hinaus, sonst ist Alles hin ! "
Sie habe dann Kneißl gebeten, er möge nicht mehr schießen, arid
dieser habe sich darauf entfernt . Des Weiteren behauptet die
Zeugin , sie wisse nichts von einem Einverständniß ihres Mannes
mit Kneißl, sie glaube auch nicht an ein solches, 'da ihr Mann 'den
Kneißl nie gekannt habe.

Zur Vernehmung gelangen alsdann die protokollirten Aus -
sagen des Gendarmen Scheidler, die dieser vor feinem Tode ge¬
macht hatte . Sie hesiryen im Wesentlichen , daß der erste Schuß
Kneißl 's seinen Kameraden Brandmeyer niederstreckte , worauf
Scheidler einen Schuß abgab und 'dann ebenfalls ins Bein ge¬
troffen wiwde . Die Fleckelbäucrin habe ihm nicht geholfen.

Weitere Zeugenaussagen über das Verhöltniß des Fleckel¬
bauern ju Brandmeyer weisen aus, daß der Mitangeklagte Fleckel-
bcnier wiederholt schwere Drohungen gegen Brandmeyer ausge¬
stoßen und u . A . gesagt : Brandmeycr muß noch kapnt werden, und
denn ich es nicht selbst thue, dann thut ein Anderer .

Darauf wuvde die Verhandlung Abends gegen 7 Uhr abge¬
brochen und auf Morgen Vormittag vertagt.

Vermischtes .
— Verkitt, 16. Nov. Ein diesiger Handelsmann ist gesternAbend auf der Landstraße bei Grauste von 3 Wegelagerern über¬

fallen und beraubt sowie mit Messerstichcn schwer verwundet worden
— Stahfnrt , 16. Nov. (Tel. ) Die Bergwerksdirektion tele*

graphirt, daß von dei» 13 Verschütteten noch keiner geborgen sei.Man halte alle für todt, da sich nirgends ein abgesperrter Hohl¬raum befinde .
Areskan , 15. Nov. Die „Schief. Ztg ." meldet : Auf der kon-

folidirten Melchiorgrnbe bei Dittersbach wurden gestern vier Berg¬leute durch den Zusammenbruch eines Pfeilers schwer verletzt .
— Hanau , 15. Nov. Das Schwurgericht verurtheilte den

22jährigen Ziegclarbeiter Gläser aus Herolz wegen Ermordungdes auf demselben Hofe wohnenden, mit ihm verfeindeten 70jährigen
Auszüglers Fuchs zum Tode . Der Mitangeklagte Vater des
Gläser wurde sreigesprochen .

i- Araunfchiveig, 16. Nov. (Tel.) In Salzgitter wurde
in vergangener Nacht die Wittwe Fricke , eine hochbctagte Dame,todt aiifgefnnden. Der Mörder hatte der im Bette liegenden Frauden Schädel cingeschlagen . Vom Thäter fehlt jede Spur.

tick tzrier, 15. Nov. (Tel.) Eine Privatklage gegen den
Bischof Kor um stand heute vor dem Schöffengericht zur Verhand¬
lung. Sie war eingeleitet worden durch die H anshält er in des
snspendirten Pfarrers Bourgeois , die sich in Worten des
Bischofs beleidigt fühlte, welche von ihm in einer Audienz
gegen die Haushälterin gefallen sein sollen . Das Gericht erkannte
auf Freisprechung des Bischofs und Abweisung der Klage
wegen Mangels genügender Beweise . Auch war das Gericht der
Ansicht , daß selbst wenn die beleidigende Aeußernng gefallen wäre,dem Bischof der § 193 des Strafgesetzbuches zur Seite stehe .

— tziffis , 16. Nov. (Tel.) Aus Erz er um wird ein starkesErdbeben gemeldet. Von 50 Erdstößen waren 10 besonders

□ Itfrini Wtiximitian von Daden hat sich gestern Vormittag
9,36 Uhr nach Baden begeben und ist gestern Nachmittag 5.41 Uhr
wieder hierher zurückgekehrt .* J »istizakinarc. Auf Grund der im Monat November l . I . abge¬
haltenen Prüfung für Justizaktuare sind folgende Jnzipierrten als Jnfttz -
aktuare anfgenomiuen worden: Karl Adler aus Offenburg. Ernst Albrecht
aus Kcnstanz, Otto Fischer aus Schopfheim . Kuno Götz aus Karlsruhe .
Anton Haug aus Rangendingen, Karl Heitz aus Heidelberg, Karl Hell
aus Heidelberg, Friedrich Holzer aus Weiher, Hellmuth Kuch ans Bruch¬
sal. Josef Kurth aus Aussig, August Lüsch aus Freiburg , Wilhelm Maier
aus Heidelsheim, Wilhelm Mayer aus Breiten , Adolf Muhl auS Coch-
stedt , August Ort aus Engen, Michael Quinte! auS Neckarhausen, Karl
Reiß aus Sttaßburg , Karl Schäfer aus Mosbach , Friedrich Schemel aus
Achern , Karl Schilling aus Ettenheim, Heinrich Schöner auS Adersbach,
Karl Spindler aus Villingen, Peter Vogler aus Weinheim, Paul Waaser
aus Knittlingcn Max Weinberg aus Danzig. Karl Ziegler auS Eppingen.
Wilhelm Zimmermann aus Eberbach .

* Postalisches. Im Schutzgebiete der Karolinen nimmt
fortan die Postagentnr in Aap unter denselben Bedingungen wie
die Postagentur in Ponave am internationalen Austausche von
Postanweisungen Tcheil .

* Vereinskestktchkeiten. Am heutigen Samstag veranstalten
die „Liederhalle " im Kolosseum einen Familien - Abend mit
humoristischen Aufführungen »nter Orchcstermitwirkung und der
Gesangverein „ Badenia " im großen Festhallensaal zur Feier deS
30 . Stiftungsfestes eine» Unterhaltungs -Abend mit Ball und
der Gesangverein „Harmonie " begeht heute im Saal 3 von
Schrempv sein 19. Stiftungsfest . Am Sonntag Nachmittag
vereinigt sich der hiesige Männertur « verein in der Festhalle zn
Durlach und die hiesige Turn gemeinde im „Kühlen Krug" zu
einer Familien - Unterhaltung mit Tanz. Ferner veranstaltet
der Schwimmverein „Poseidon "

, wie schon kurz bekannt gegeben.
Sonntag Nachmittag 3 Ubr im städt. Vierordtsbad ein VereinS -
Schan - und Wettschwimmen .

§ ztnglückssass. Donnerstag Abend halb 7 Uhr fiel das
3 >/,jährige Söhnchen eines in der Luiseustraße wohnhaften Schrift¬
setzers in einen in der Küche stehenden , mit heißem Wasser gefüllten
Waschkcffel und verbrühte sich derart am Gesäß, daß sein Zu¬
stand bedenklich ist.

8 Kohkenbrand. Gestern Mittag 1 Uhr entstand auf einem
Kohlcnlagerplatz in der Kriegstraße dadurch ein Brand , daß beim
Theerkoähen der kochende Theer überlief und Feuer fing , das sich
einigen in der Nähe befindlichen Kohlenkörben mittheilte und dann
auf eineü Kohlenwagen und einen Schuppen Übergriff. Das Feuer
wurde von den Arbeitern der Firma und einigen Feuerwehrleuten
wieder gelöscht .

LogiSschwindlrr . Am 6 , dS . MS . hat sich ein Mau »-er auf Auer¬
bach unter falschem Namen und Vorspiegelung unwahrer Thatsachcn in
einem Gasthause in der Südstadt einlogirt, sich daselbst Speise und Ge¬
tränke verabfolgen lasten, und ist dann nach einigen Tagen verschwunden.

i/ : Durlach , 15 . Nov . In der Schreiner 'schen MimitiomS -
fnbrik bei Wolfartsweier erfolgte heute früh eine Explssto».
Menschen sollen nicht verletzt sein.

Nus den Nachbarländern .
2| . Mergentheim , 15. Nov. Ein Wirth in Wermnthshansen

fand gestern in seinem Stalle seine drei werthvollen Pferde verendet.
Die Untersuchung hat bis jetzt noch nicht ergeben, ob Vergiftung
oder Krankheit vorliegt .

Handel nnd Verkehr .
* Pakalt , 15 . Nov. Auf den gestrigen Markt wurden lt. »N.

Tagbl . " n. A. verbracht : 58 Stück Läufer, Preis pro Paar 30
bis 60 Dt .. 475 Stück Ferkel. Preis pro Paar 16 —24 M .. ferner
117 Gänse , 228 Hühner , 22 Taubcn und 12 Enten , Butter 105 M.
bis 1,10 M„ Eier das Stück 9 und 10 Pf.

Areivurg , 15. Nov. Auf dem gestrigen Vieh markte waren
zum Verkaufe ausgestellt: 32 Ochsen , 60 Kühe , 16 Kalbinnen,72 St . Jungvieh, 2 Kälber. Hiervon wurden verkauft : 20 Ochsen.
42 Kühe, 14 Kalbinnen . 38 St . Jungvieh . Die Durchschnittspreise
betrugen für je rillen Ochsen 20»—400 M ., für je eine Kuh 200
bis 350 M. , für je eine Kalbin 200—325 M.. für 1 St . Jungvieh80— 160 M . (Brsg . Ztg.)* Freibarg , 15. Nov . Der Kreisobstmarkt am 13. ds . war mäßig
befahren und der Absatz beftiedigend . Wiederum zeigte sich in Wirth -
schaftsobst ein kleiner Preisrückgang, der darin seine Ursache finden
dürfte , daß der Obstbedarf in der Hauptsache gedeckt ist . Die erzielten
Preise betragen für : Aepfel : Canada-Reinette 25 '—28 M . , HarbertS -
Reinette 28 , Goldparmaine 18—27, Borsdorfer 22—23 , Ribston 24,
graue Hcrbstreinetle 25 , gefl . Cardinal 15—18 , Zwiebel -Aepfel 15— 20,
Schafnasen 15, Martinsapfel 10—15, grüne Reinette 18, Metzger-
Apfel 16—20 , Buhnapfel 12—18 , grüner Fürstenapfel 13—20 M.
Birne »» : Tafelbirnen 18—25 M„ Kochbirnen 12— 18 M . Nachdem die
Nachfrage nach Obst und besten Angebot immer mehr zurückgcht und ein
Bedürfniß für die Abhaltung des .Kreisobstmarktes nicht mehr besteht,werden die Märtte von jetzt ab eingestellt . Dagegen wird den hiesigenBlättern zufolge in Aussicht genommen , wenn immer thunlich, am Mitt¬
woch, den 18 . Dezember, einen Weihnachts - Obstmarkt abzuhalter».

heftig . Gebäude sind mugestürzt Nach amtlicher Meldung wurden
22 Versauen getödtet. Eine Panik bemächtigte sich der Be¬
völkerung , welche auf Feldern und in Gärten unter Zelte»
kampirt . Das Militär bivakirt auf dem Markte . Die Bureaus
der Behörden sind geschloffen.

l»ck London, 16. Nov. (Tel .) Während der Stürme in de»
letzten Tagen sind an der englischen Küste iusgesanimt 33 Hchiff«
uutergegange » , wobei 187 Meuschenleve» zn Hrnnde gingen .

GerichtszeitnuK-
A Karlsruhe , 13 . Nov . Sitzung der Sttafkammer in . De»

gemeinschaftlich verübten Diebstahls waren der Taglöhner August GeorgFriedrich Vogel aus Durlach und der Gypser Adolf Butz von da , ztvei
schon vielfach besttafte Personen, angeklagt . In der Nacht vom 22 . auf23 . Januar ds . Js . waren die Angeschuldigten in Durlach in die Berg -
müllerffche Schrotfabrit und in das Lagerplatzgebäude des Kohlenhänd¬lers K. R . Schmidt eingebrochen »md hatten bei letzterem eine Zehn¬pfennigmarke und ans der Schrotfabttk den Geldbettag von 7 Mark undeine Fünfpfenniginarke entwendet. Dem Angeklagten Vogel wurde
noch ein weiterer Diebstahl zur Last gelegt . In einer Witthschaft zuDurlach stahl er ain 31 . August einen Spazierstock im Wertste von 5 Mk .Das Gericht verurtheilte Vogel zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und3 Jahren Ehrverlust und Butz zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängmg und3 Jahren Ehrve»-lust.

Der Reisende Karl Rieger ließ am 30. September auf dem Tischebeim Billetschaltcr mn Bahnhvf in Durlach seinen Geldbeutel mft 19Mark Inhalt liegen. Der Kellner Eduard Sandner aus Wien , der dies
gesehen hatte , eignete sich Potteinonnaie und Geld Ln . Dieser Dieb¬
stahl führte ihn heute vor die Strafkammer, die gegen ihn auf 5 Mormte
Gefängniß erkannte.

Die übrigen Fälle, welche noch zm Verhandlung standen , waren Be-
rrifungen , die durch folgende Urheile erledigt wurden: Landwitth Niko¬laus Köppel und Landwirth Wilhelm Butz aus Blittersdorf wegen Be-
trrigs je 1 Woche Gefängniß ; Spezereittämer Lorenz Walter aus Sinz¬heim . wohnhaft in Aue , wegen Körperverletzung 25 Mark Geldsttafe ;Baugewerkschüler Heinrich Wild aus Mannheim wegen Äörpewerletzuug6 M- no-o lAekäirgviß,



Sette 4.
Badische Dresse . Nr . 270 .Telegramme der „Bad . Prefte" .— Werkt «, 16. Not). Unter dem Protektorat des Prinzen

^Wbrecht ist hier ein Co mit 6 zur Errichtung eines Denkmalsfür den Kriegsmiilister Roon zusainnlengetreten .— Werkin, 15. Not). Die „ Nationalzeitnng " hört zumGumbinner Mordprozeß , daßdieAkteit bereits seit mehrerenWochen dem Reichsmilitärgericht vorliegen . welches lediglichdie Zilsammensetzttilg des Gerichts der 2. Instanz , dasProtokoll und das Urtheil prüft.

— Kapstadt , 15. Novbr. Ein Pestfall wird ausPort Elizabeth gemeldet .— Brüssel, 15 . Nob . Das Internationale Sozialistenbnreau ver¬sandt: einen Protest gegen das Vorgehen der Engländer in den Flücht¬lingslagern . Das Manifest fordert die parlamentarischen sozialistischenFraktionen aller Lander ans, an ihre Regierungen , ivcnn möglich an dem¬selben Tage, nämlich am 26 . November, Interpellationen zu richten, umwirksame Jnterveiniou zu erlangen . In den Ländern , wo es keine so¬zialistischen Depuriiten gibt, sollen große Volksversammlungen abge -haltcn werden . Das Manifest trägt die Unterschriften sämmtlicher ans -wärtiger Mitglieder einschließlich der Engländer .

— WttersSnrg , 15. Nov . Nach Mittheiluug eines anskommenden Missionsgeistlichen zahlte China 506,000 Rubel fg,den Wiederaufbau der während der Unruhen vom Jahre igygzerstörten russischen Gesandtschaftskirche und erklärteaußerdem damit einverstanden , daß in Peking ein großes orthodoxerKloster gebaut werde. „ Ff. Z."

Wasserstand veS Rheins .
Konstanz . tzafen >,egel. Am 14. Nov . 3.07 m (15 . Nov. 3,07 «)— Aerkin , 16 . Nov . Der Deutsche Bergarbeiterver¬band bestimmte zwei Delegirte , um auf einer in Frankreichabzuhaltenden internationalen Bergarbeiter - Konferenzdie französischen Bergarbeiter vor übereilten Schritten zuwarnen und zu erklären, daß eine pekuniäre UnterstützungMs Deutschland ausgeschlossen sei . Ml . Ztg.bä Werk««, 16. Nov. Nach dem „ Kl. Journal" haben gesternHierim Hotel Bristol mehrfache Konferenzen stattgefuiiden , dieder Erörterung der Frage gewidmet waren , wie der Gefahr eines

Zlmfichtsgreifens ameiikanifchen Kinfiusses Sei unsere »
heimische»» Schissfahrtsgesellschaflc » zu steuern sei. An diesenKonferenzen nahmen auch, ein Regienmgsvertreter und die General¬direktoren des Lloyd und der Hamburg - Amerikalinie Dr. Wie¬gand und Ball in theil.

- - Syracns, 15. Nov . Das deutsche Schulschiff „ Char¬lotte " mit dem Prinzen Adalbert von Preußen an Bord istheute hier eingelroffcn.
— Konffantinopek, 15. Nov. Der französische Botschafts¬rath B a p st wohnte dem heittigen S e l a m l i k bei.bä Sofia , 15 . Nov. Ueber die von Briganten gefangeneamerikanische Missionar in Miß Stone ist hier eine Nachricht

emgetroffeu, aus der hervorzngehen scheint , daß das Gerücht von
ihrer Ermordung sich zum Glück nicht bewahrheitet . DerGatte , der mit Fräulein Stone gefangen gehaltene» FrauTzilkahar soeben von letzterer einen natürlich undatirten Brief erhalten ,worin sie schreibt , daß beide Gefangene wohl und amLeben
seien . Nur klagen sie über die Härte ihrer Gefangenhaltungund sprechen die Ueberzengung aus. daß sie bald entlassenwerden würden . Sie erwarten , daß sie in Saloniki oder Um¬
gebung ausgeschifft werden.

bä Washington , 16 . Nov. Die Ireikassnng der Wisfionari «Sto »»es wird wahrscheinlich noch heute erfolgen . Ein Telegrammder „Daily Mail " bestätigt diese Meldung und fügt hinzu , daß ein
Uebereinkommen zwischen dem amerikanischen Ko « fit *
in Sofia und den Briganten unterzeichnet worden ist, worin denRäubern Srraflosigket zugesichert wird .— Washington, 16. Nov . Der Jahresbericht des
Marinedepartenlents empfiehlt Vermehrung der Zahl derjüngeren Offiziere und betont ernstlich die Nothwendigkeit ,die Mannschaften zu vermehren und eine Reservegardep schaffen, damit beim Ausbruch eines Krieges Leute für denSeedienst sofort vorhanden seien. Der Bericht empfiehlt fernerden Bau von 3 Panzerschiffen 1 . Klasse , 2 gepanzertenKreuzern , drei Kanonenbooten, drei stählernen Segelschul -
schifffen und anderen kleineren Fahrzeugen .

England und Transvaal.bä London, 13. Nov. Der kürzlich in Ungnade gefalleneGeneral Müller ist gestern zum Aorsiheuden des Keeresreform-
ansfchusses (!) ernannt worden.

bä London , 16. Nov . In verschiedenen Klubs wurdegestern Abend berichtet , daß Kitchener angesichts seines Ge¬sundheitszustandes Südafrika verlassen , sobald GeneralHamilton dort ei»treffen werde.bä London, 16. Nov . Aus Prätorta wird gemeldet, daßdie englischen Behörden nunmehr gewillt seien , einer gewissenZahl Wnrensranen die Rückkehr z« ihre» Männern zu gestatten,wenn die Wnre» Hierfür eine Anzahl englischer Offiziere frei -gebe« würden .
— London, 16 . Nov . Eine Depesche Lord Kitcheners ausPrätoria von : 16 . b . Mts . meldet : Oberst Hickin, der feststellte,daß die Buren im Westen von Schönspruit sich konzentrieren, sandteam 30 . Novemberaus Brakerspruit eine starke Patronille zur Auf¬klärung ab . Die Patrouille wurde von 300 Buren umzingelt , sieverlor 6 Todtc und 16 Verwundete, sowie mehrere Gefangene,welch letztere später freigelaffen wurden . Hickin ging sodann vorund trieb die Buren zurück.
— Prätoria , 16 . Nov . Lord Kitchener meldet von hier, dieNachhut der Truppen des Obersten Bynt wurde gestern im Omnje-ftoai in der Nähe von Hcilbron« von 400 Buren, deren Komman¬dant Dewet gewesen sein soll, angegriffen . Nach 2stnndigemKampfe wurde der Angriff abgeschlagen . Die Buren zogen sichdarauf unter Zurücklassung von 8 Tobten zurück . Die Verlusteder Engländerbetrugen 1 Offizier und 1 Mann tobt. 3 Offiziereund 9 Mann verwundet.
— Prätoria , 16 . Nov. Eine Abtheilung der südafrikanischenPolizeitruppe hat am 11 . November ein Burenlager, von Dntorilbeseligt, bei Doornhoek angegriffen und machte 13 Gefangeneund erbeutete 7 ( !) Gewehre unid 39 Pferde .— Middelburg (Kapkolonie) , 13 . Nov . (Reuter .) Eineenglische Patrouille der berittenen Truppen des Janson»ville-Distrikts hatte am 11 . November ein Scharmützel miteinigen versprengten Buren vom Zuurberg . Die englischePatrouille mußte sich zurückziehen .bä London, 15. Nov. Aus Middelburg wird berichtet:Im nordöstlichen Distrikt der Kapkolonie machte der Buren¬kommandant Fouchs , indem er sein Hauptkorps 14 Meilen

. nordöstlich von Burgersdorp ließ, mit 60 Mann einen Zugnach der Seitenstation Mybnrg und sprengte die Schienenin die Luft . Seitdem ist er in die Gegend von Jamestownzurückgekehrt .
— London , 15 . Nov . Gestern Abend ging das Gerücht, die TruppenLouis Botljas hätten die Engländer an der Grenze von Natal übers -rumpelt und ihnen eine schwere Mederlage beigebracht . Die Regierungerklärt , ihr sei bis zur Stunde von einem solchen Ereignitz keine Mittheil -nng zugegangen.
— Kapstadt, 16 . Nov. Reuter meldet vom Kriegsschauplätze :Oberst Tenokins nahm am 11 . November rm Bezirk von Water -

cherg 24 Buren gefangen und erbeutete eine Anzahl Gewehre.

bä Marseille . 16. Nov. Hier traf ein Sendkot« La »»is Motha'sein. Derselbe ist ein Deutscher Namens Beyer und Träger wich¬tiger Briefe a » den Präsidenten Krüger . Er erklärte, dieLage der Auren fei Vesser aks je. Sie feien 15 000Man» llark , gut bewaffnet und kampfesfrendig , währenddie kampffähigen Engländer kaum 40,000 Mann stark seien, Kit -cheuer gehe äußerst grausam vor und lasse rückhaltlos auchverdächtige Deutsche und Kranzosen hi»»rlchk«n.
Proteste gegen Chamberlai «.— Berlin , 16 . Nov. Die Vorstände des dcntschen Krieger-bundes und des preußischen Landeskriegerverbaudes veröffent¬lichen eine Erklärung nach welcher gegenüber zahlreichen An¬fragen, weshalb sie noch keine Protesterklärung gegen Chamber-lain erlassen hätten , diese bemerken , baß sie gegen eine Protest¬kundgebung sind. Eine solche Kundgebung müsse der berufenenVertretung der deutschen Wehrmacht übcrlaffen werden. BeideVorstände nehmen für sich in Anspruch, daß sie an Gefühlennationaler Begeisterung und Vaterlandsliebe Niemand nachstehen,sie hätten aber die ernstesten Gründe zu der dringenden Bitte andie Kriegervcreine und -Verbände, sich jeder Kundgebung in dieserAngelegenheit zu enthalten.

hd Bonn , 16. Nov . In zwei stark besuchten Versammlungen nahmdie Bonner Sludentenschaft gestern Abend Stellung gegen die Chamber-lain 'schc» Ausführmigcn. In den Versammlungen sprachen Landtags¬abgeordneter Dr . Nügenberg sowie die Professoren Baumker ,Englert , Gothein und Lell . Es wurden zwei Protestresolu¬tionen angenommen, die in scharfen Worten gegen die Verleumdungen"
dChamberlains sich anssprachen.

siä Graz (Steiermark), 16. Nov . Der Militär - undVeteranenverein in Cilli beschloß eine scharfe Kundgebunggegen Chamberlain ' s Beschimpfungen der öster¬reichischen Waffenehre und forderte alle Veteranen-Vereinezu einer Stellungnahme auf.
vie Vorgänge in China.bä Wefiing , 16. Nov. Prinz Tschun ist hier eingetroffenund reiste nach Kaifeng zum kaiserlichen Hofe weiter, wo erBericht über seine Europareise ahstatten wird . Die ftemdenGesandten erörterten in Peking die Frage, ob sie den Hof beiseiner Rückkehr nach Peking offiziell begrüßen sollen.

ulld BeteinS -4l »« zei,tzer.(Das Nähere bittet man ans dem Jnserntentheilzn ersehen.)Samstag den 16. November :Ariilleriellnnd St . Warvara . H. 9 N . Bereinsabd . i . Deutschen Kais»Athletenfilnb Germania. 8»/, U . Uebungsabd. i. Lokal z. Nutzbau»ßinlracht. 8 Uhr Tanzunterhaltnng .
Gesangverein Aadenia . >/,9 U. Unterhaltnng in der Festhalle .Gesangverein Harmonie . >/z9 U . Stiftungsfest. Saal 3 Schremp»1 . Karls . Kuderklnv Salamander. 9 U. Klubabd. . i. Prinz Karl.Aaufm. Werein Merkur. 8 ' /- U. Theiln . an der Uuterh . des Velo-ChllLiederhalle . 8 Uhr Familienabend im Kolosseum .Museum . 7 Uhr Vortrag für Mitglieder.Werkes. 87» Uhr Vorstellung.Wheinklub Alemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose.Finderverein Sturmvogel. Tbeilnahme an d. Unterh . i. PalmengartegSüddeutscher Marinekluv. Lereinsabend im Lokal.Wer . eh«n«. gelb . Dragoner . >/-9 U. Zusammenkunft int Lokal.Sonntag den 17 . November :„Drei Linden " Müll kvur«. 4 U. Streicht , d. Kap . deS Leibdrag.-ReaAeühalle . 4 Uhr Doppelkonzert.

GaSelsVerg . Stenogr.-Werein. 3 Uhr Ausflug nach Durlach .Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Wännertnrnveretn . 4 Uhr Familienunterhaltung in Durlach.Werkes. 4 und 8'/« Uhr Vorstellung.Schmimmverei» Wofeidon . 3 Uhr Schau- u. Wettschwimmen.Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 6" .tzurngemeinde. 4 Uhr Familienabend im kühlen Krug.

En yros. Julius Vtrauß , tetalje. En detail,■" - - Kaiserstraße 143 , nächst dem Marktplatz . .. - ;Beoeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen IPaffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Handschuhe», CraoattenFächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2362 ,

Einem Theil unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospektvon J , ß . Milz , Verlagsbuchhandlung in Leipzig betr. Bilz' 8*sundheitsrath bei. 6266a

erätton

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.
Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Geschäft vollständig auf und da mein Ladenlokalbereits gekündigt ist, muß mein großes Waarenlager in kürzester Zeit geräumt werden. Wie allgemeinbekannt ist, führe ich nur Confeotion aus guten Stoffen, bester Verarbeitung undtadellosem Schnitt. Ich biete daher dem geehrten Publikum Gelegenheit,

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu kaufen .
Mein Vorrath besteht aus nur neuen modernen Waaren und sind in besonders großerAuswahl vorhanden :

halbschwere, in schwarz und farbig,Winter Jackets in schwarz und farbig,
Wmler -Palelsls , halblange und lange, in schwarz und farbig,Kragen, halbschwere, in schwarz,

in Krimmer, Astrachan , Plüsch,Winler -Frauen-Capes m glatten , feine« Tuchstoff-n,Gvlf-CaPes und Adendmänlel in 15 verschiedenen Farben,
Costürn-Röcke , Blouson und Blousen-Hemden,
KlNderjackeN , halbschwere,
Kmderkragerr, blaue, mit rother Caputze,
Winter-Mädchen -Aacken,Winter-Mädchen-Paletots.

& -

12997

Kaiserstrasse 62 , gepulet Itt Mine» Kirche.
Einrichtnngsgegenstände , als : Büsten , Ständer , Bügel re. werden billigst abgegeben.lf«£T ver verkauf geschieht nur gegen vaarzahlung ! 1ALN
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Qppleddaur. » »
Seonderrogl. IssNielerant.
irevba« Kai« rstra$$e rir,

zahlreiche *
neaheiien

rmpNedtt M tzerdu MS Winter

"Teppichen r Zwvrna, Tsurnax,
Brüssel , Ueiour , tiapesfry, flxminster.

Spezialität :
Orientalische Deppkbe

in seltener Auswahl , von M. itz.sv dir M. rso .

rsukmtsffe » » Locos > « Linoleum

Ziegenkelle»Nngorskelie "snrttsrcben
NeireOecken « viosnHeclren

Giscbdeckcu
Tenstcrmäntel Kissen

MSbeMokke Poriiere»
SobellndilOer

Gardinen
Bettdecken Rouleaux.

13091

Einen vorzüglichen , reinen

♦

rmd vergohren , k Liter 22 Pfg .
Faß von 20 Liter an (Faß leih¬

weise) empfiehlt B18642 .2.1
Heinrich Lay ,

Apfelwet « k » lterei ,
Lesstngstraße 15.'

Reparaturen
an Nähmaschinen , Kahrräder «
und sämmtlichen HaushaltungS -
mafchine « werden prompt und billigst
ausgeführt . 12269 .10.7

Gebrauchte Nähmaschine» und
Fahrräder stets am Lager .
Pater Eberhardt , Mrchsmktt ,

Amalienstraße 18 .

litt Violine
}U verkaufen . B18661

Augartenstr. 34 , 3. St.

« ach auswärts :
1 Sack 100 kg Kaiserauszug

M . 26 . - ,
1 Sack 100kg Weizenmehl 000

M . 24 —,
1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl

M . 27 . —
empfiehlt 13109

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Neöerzengen Sie
stch von der WUlig-
Leit meiner greife.

InfolgeAbschlüffe mit den leistungs¬
fähigsten Fabriken von sehr großen

Posten
frischer diesjähriger :

Besichtigung
osine Kaufzwang

gestaltet
und erwünscht.

Ueberzieher , Ulsters, Havelocks, Schlastöcken, Anzügen , Joppen.
Hosen, Unaben-Anzügen, Unaben-paletots , Unaben-Lapes rc. re.

findet bei mir Jeder nur neue tadellose Waaren, die sich verhältnißmäßig weit billiger
stellen, -l« sogenannte Ansverkaufswaaren .

größtes und ältestes
Lonfeetionshaus

Kartsrrrhe ' s
bei streng festen

- Verkaufspreisen ,
N

.
Breitbarth

im groben - lktacken cker Kaiser - mul tcnninstv.

[ Tanz-Kurs !
An einem solchen, derb ,

mit Anstandslehre , können
noch einige Damen u. Herren

| Theil itehmcn.
Honorar Mk. SS.— .
Gest. Anmeld . Leopold¬

straße 37 a, im Laden,
! erbeten . 12973 *

Hochachtend
Emil Seyfert

Jnsritutstanzlehrer
aus Stuttgart .

Bechsleio
$ Flügel , 7v«♦

neuester Construction , X
. Preis Mk. 950. — , ♦
♦ Fiaiiiiio , 7 */i Okt., X

neuester Construction , ♦
, Preis Mk . 750 .— ♦
£ beide von hervorragend schönem J
♦ Ton , Zustand wie neu , #♦ stehen zum Berkauf im Piano - 4
5 lager von 12870 3.1 ;

8 . Msursr , r♦ Karlsruhe, FriodrichsplatzS . 4
» 4 » 4444 » 4444444444444

7S

Mittwoch den 20 . November 1901 :

II. Abonnements-Concert
des Grossb . Eoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter Leitung de» Herrn

Generalmusikdirektors ff 'elix . Mottl .
Profjra mm .

1 . Symphonie (C-dur ) „Der Bär“ . . . . Josef Haydn .2. a) „3»r Schwan von Tnonela“, Legende Jean Bibeiitu.b) mOst Zasborlehrilng “. Scherzo nach
der Ballade von Goethe . . . . Paul Dukas .

( Zum erstenmal in Karlsruhe )3 . erossa Symphonie . C -dur) . Franz Schubert .
(gest. 19 . Not . 1828.)

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
ErfiBnnng 4er Kassen halb 7 Uhr.

Eintrittskarten ffir alle Plätze sind zu haben in derMnrikalfen -
j handlang des Herrn Hugo Kuntz (O. Laffert’s Nachf ) und an
| den Abendkassen ; lür nicht nummerirte Plätze auch in den
Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert , Haus Schmidt ,Fritz Müller , u . bei Hm . Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .
Einzelpreis » : Mk. 4.50 , 4.—, 8.50, 3.—, 2.—, 1 .50 «i. 1.—.

Generalprobe i Klttwoch d . 28, VoTtaber , Vormittagshalb 11 Uhr. Karten hierzu k 1 Mk. 50 Ptg. sind an der Kas- e ,Festhalle rechts, zu haben. 13046.2.1

Programme mit Text sind an den Abendkassen 410 Pfg. zu haben
rttaw.

lifSimmmHM

i

Karlsruhe im Museums -Saale .
Montag den 18. November , Abends 7 Uhr ,

der

Meininger Hofkapelle
unter Leitung tou

Generalmusikdirektor Fritz St &iübacb .
PROGRAMM . ,

1 . Ib vas Beetkovta : Ouvertüre an Leoaere Ul .
2 . W. JL Mixarl : Vier Satze aus der Serenade Nr . 1(3 für2 Oboen, 2 Clarinetten , 2 Bassethörner , 4 Waldhörner , (2 Fagotte und Contrafagott .

a) Einleitung. — M nuetto (Allegretts ). b ) Ramaoae (Adagio —
Allegretto — Adagio), o) Thema mit Variationen , d) Renda
(Allegro molto) .

3. Pr . Svhnhsrt : Linfonie h -moll (unvollendet ).
I. Allegro moderato . II. Andante con moto.

- 10 Minuten Pause. — —
4. Job . Brahms : Sinfonie e-moll Nr. IV, op. 98.L Allegro non troppo. II. Andante moderate . III. Allegrogioeoso . IV . Allegro energico e pattionato .5 . Job . Brahms : Akademische Fest -Ouverture , op . 80.

V intritt ^ iifirtPN ' Mk - 5.—, Mk. 4.— , Mk, 8.— undfilUll Hlaitui Itll . Mk 2 —, Ballerl # Mk. 2.50 u . Mk. 1.50in der Musikalienhandlung von Fr . Boert und am Konzertabeud
an der Kasse. 12854.2.2

Im grossen Saale des« Festhalle .
Freitag den 29 . November , Abends 7 1/, Uhr,

Herren -Kleider
billig ju verkaufe « .

1 Winter -Urberzicber , 1 dunkelbl .
Cheviot-Anzng (Sehroek) , sehr gut er¬
halten , sowie Bureau -stleider .üiüW e»»li*Hitv. 4S. r Kt>a >

de»

MiincheHer Kaim - Orchesters .
^ Dirigent : Felis "

Weingartner .
Preise der Plätze :Saal nummer. I. Abth . Mk. 4.50 , II . Abth. Mk. 3.50, nichtnnmmer. Mk. 2 .— , Parierre -Gallerie nummer. I . Abth .Mk. 4 .—, II . Abth . Mk . 3 .— . Balkan I . Reihe Mk. 4 — , II . ReiheMk. 3.—, Obere Gallerie nummer . Mk . 2.50, nicht nummer .Mk. 1.50.

Eintrittskarten sind in der Knstkalianhanfftang Hugo ffKuntz (Ose. Laffert’s Nachf .) , Kaiserstr. 114, sowie am Coneert - f |abend an der Kasse zn haben . 13072 .2 .1

Am Montag den 18 . November , Abends 8 Uhrim grossen Rathaussaale

des Herrn Missionars und SeminardireÜors Gehring aus
Tranquebar (Ostindien) über : 13116
Missionsarbeit in Siidindien und iiire Erfolge.
Sonntag den 17. November , Abends 8 tthr ,wird im Ev . BereinShau », Adlerstraße 23, ein « ortrag gehalten überdas Thema : 13048

„Ans dem TnzM eines insißen liifpotKirä
".Me jungen Männer sind — bei srtiem Eintritt — herzlich eingeladeu .

ßv. Männer - und Kringlkngsverein Karksruße.

Gustav Schneider , Nevurkenrnachev »«de der Kaiser. ««» Herreustraße 1» .Me möglichen Reparature » werden gut und bi»lg ausgeführt .Sämmtttche Srsatztheile sind vorrätig. Größte Auswahl in Angora -und echt,« Haar<« »rück »u. 12280ALS
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18 . XI . V, » U . A .
Kascha , mit Vrtrg .

& uesfreictier
,

Kiliserftrtltze 133,
«eben der Kleine« Kirche .

Pom - Konzert

Festhalle
Sonntag den ir . November Mt .

Wachmittags 4 Ihr :

ausgeführt von der Kapelle des

1. » W -Art.-RkB. ft 14
Leitung : König!. Musikdirigent H. Liese ,

unter Mitwirkung der ächten
Tyrsler Säuger - «. SchllhplstlMiizck -8rWe

^ aus dem Innthal
Geschwister Wilhelm

4 Damen mtb 4 $ emn .
Auftreten des 14 Jahre alten Plori , Virtuosen

auf verschiedenen Instrumenten .
Sintritt - / Abonnenten . . . . . . 30 Pfg .« wurm , j Nichtabonnenten . . . . 60 ,

Programm 5 Pfennig . 13086
Die Eintrittskarten berechtige« nur zum eiumaligeu Eintritt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf von Samstag den16 . d . Mts ., Mittags 12 Uhr an, beim Stadtgarteneinnehmerzu haben.
Die Gallerte wird erforderlichen Falles geöffnet .

Schwarzwald- Verein
(Seetion Karlsruhe).

Sonntag
den 17 . Nov . 1901

Ausflug’ Ottenhöfen - Hoh-' felsen — Mummel-
see- Hornisgrinde
— Unterstmatt —

Wiedenfelsen
(Mittagessen ) —

Oberthal . (6>/z Standen ),
Abfahrt hier 6S5 morgens .

Alpenverein , v.>

3 Finden -Wühlbirrg.
Sonntag den 17. November,

Nachmittags 4 Uhr :
Grosses

Streich -Concert
gegeben von der

Kapelle des Leib - vrag.-Regts.
Direction : W . Radecke .

Eintritt 30 Pfg .13097

Vari 6 t 6 Perkeo .
Heule GamStng de« 16 . November:> Ff «(eues KlUe °Profframm ,Grosse Galavorstellung .

Anfang Abends 8Vs Uhr.Sonntag den 17. November : 131012 grosse Vorstellungen .
Anfang Mittags 4 mit» Abends halb » Uhr.

_ Bo« 11—1 Uhr :
Frühschoppen - Konzert . ^Auftreten fämwtlicher neu rngagirten Artisten bei freiem Eintritt/

^
Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsner , sowie nurreine vorzügliche Weiue , offen und in Maschen, ist besten» gesorgt.96 ladet höflich ein P . Früh .

Alte Brauerei Bisehoff
Hei *renstrasae 10 . B18671

Sonntag de« 17. November, Morgens von 11—1 Uhr.Nachmittags von 4—11 Uhr :

Grosses Concert
um kt Kapelle ehern . Militär-Musiker (§. Stkt).

Es ladet ergebenst ein flug . Weichnep .

♦ Eichbaum . #
Heut « SamStag Abeüd 8 Uhr :Concevt Vevg init Gesellschaft.

mmmmmmm Heute nur komische Duette , wmmmmmm
Morgen Sonntag von 4 —11 Uhr :Grosses Musik-Concert
ausgeführt von der Kapelle „ Sinfonia ".>Sk" Eintritt jeweils frei. "OS 818680

G» ladet höflichst ein Srnst veugelin .
neueste , beste und billigsteSchreibmaschine

Preis M . 73.
incl. Zubehör . „Lrapble"

Die „ VrapUlo " kann von Jedermann ohne Vorübung sofortbenutzt werden .
Die „ Graphic “ ist in Folge ihrer einfachen Konstruktion keinenReparaturen unterworfen .
Die „ Graphic “ gestattet ein ebenso schnelles Arbeiten als dieeomplicirte » Tastemnaschinen .
Die „ Graphic “ ist wegen ihres billigen Preises als praktischesWeihnachtsgeschenk für jeden Seschäftrmann und jede Prioat -Familie zuempfehle«.

Vertretung für Karlsruhe und Umgebung :Max Krämer ,« artenstratze 37 (Eck- Hirfchstr.) « . Eisenbahnstr. 35».88 . SvhrittUoh « Arb . iten , auch Vervielfältigungen jeder Art .werden in sauberer Maschinenschrift prompt und billig ausgeführt . 13102 -3.1

Tanzknrs
An einer Privnttanzstunde jüngerer Beamten

können sich noch einige bessere Damen betheiligen . An¬
meldeliste liegt Leopoldstraße 37a im Laden bis Diens¬
tag den 18 . November auf, und ist dort Näheres zu
^ fahren. 818652

Montag den
18 . November»Abends 83u Uhr,

VersiüimlW
hu Saale 3 bei

Sehrempp (Waldstr.). Um 9 Uhr :
Vortrag des Herrn Buchdrnckerei-
besstzers F . Thiergarten : „ Meine
Montblanc -Besteiguug " mitVor -
führung von 40 Lichtbildern . Hierzu
sind auch Angehörige der Mitglieder
willkommen.

Der Borstand.

Jtftiifinwtiiiffa fkeüi
„Kei'km" Itarfsriifip.
Zu der vom Belo -Clnb „ Mer¬

kur '̂ veranstalteten, heute SainstagAbend ' /»9 Uhr im Festsaale des
Friedrichshofes stattfiildenden. . . . .

EMz
laden wir unsere Mitglieder hiermit
höfl. ein mit dem gleichzeitigen Er¬
suchen um recht zahlreiche Be¬
theiligung . 18024

Der Borstand .

13106

Herren-Anzüge
Herren-Üeberzieher
Herren-Lodenjoppen
Herren-Hosen
Knaben-Anzüge
Knaben-Ueberzielter
Knaben Lodenjoppen
Knaben-Hosen
Kinder-Capes

Als Kesondrrs prriswerth
empfehlen wir :

« inen Posten

Winterlodenjoppen
warmgefjittert, zu

Mk. 4.50,

WinterPaletots
t» «ve« Farbe« zn

Mk. 12 .—.
Mestchtizung ohne K««f-

zwang gestattet.

Reiche Auswahl in

S.M.rCi..KARlSRl%

Veveinsabendr
SamStag den 16 . November im

„König von Württemberg", Ad¬
ler - und Zährmgerstr .-Ecke.

Ehemaltge Angehörige der Marine
sind freundlichft eingeladen .

Der Vorstand .

%

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend S Nhr :
Klubabend

wozu wir unsere verchrl . Mitglieder
hiermit rinladen .

Der Borstand.

Ruderverein Sturmvogel
Vereinsabend
fällt aus :

dagegen Betheili -
gnug an der Abend -
Unterhaltung des

Radfahrer -Elub
„ Wanderlust "

im Palmgarte « ,
Herrcnstraße .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Borstand .

Riieinklul)
Samstag

prScis 9 Ihr ;
Klub'

Abend
im Gasthaus

„zur Rose".
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Poseidon

Karlsruher Schwimmverein.
Jeden Montag

Abend» 8- » Uhr :
Sclm >tmnt <ibcn &

im Bierordtsbad .
Der Vorstand .

Schwimmsrenndc willkommen.

Kr vLmeu vuä llorrea
in allen Farben und . Preislagen .

Schuhwaaren, Kaiserstrasse 187. 13075

I
»
I

I. Karlsruher
Prltat-DetectifBmiiii ,

Mirrterstratze 51 ,
erledigt Aufträge und Er¬
mittelungen aller Art zwecks
Herbeischaffung von Beweis »
material in Straf - , Civil - ,
Patent - n. Ehescheidungs -
Prozessen , sowie Vertraue«»»
angelegenheiten , Aufenthalts »
ermittelungeu, Beobachtungen
und Ueberwachnngen bei äußerst
strenger Diskretion . 13095 .10.1

r SS UL Sa »
für Weißstickerei ,

Monogramme und Sinzelbuch»
stabe », von vierwöchcntlicherDauer ,in Abtheilungen für ältere und jüngere
Dauien , eventl . auch für Schülerinnen .

Näh . Katserftraße 132 , Vorder¬
haus , oberster Stock , Nachmittags
von 3 - 5 Uhr ._ 818672

Im Weiss - Sticfeen
empfiehlt sich bei schöner und pünkt¬
lichster Arbeit 8,8660
Frau All » VoUvotlor , Rankestr . 8.

Pfälzer
Hetse -Zwiebeln
sehr schön und trocken, zum Einlagern ,
empfehle, so lange noch Vorrath , per
Zentner Mk. 5 .—.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 13110
4000 Mark auf 2. Hypotheke zu5 pCt ., 60 pCt . der Schätzung , von

einem pünktlichen Zinszahler sofort
anfzunehmen gesucht. Offerten
zur Weiterbeförderung an die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 6282 ».

öitte .
Welch edeldenkender Herr oder

Dame würde einer armen Wittwe mit
00 Mark aus der Noth Helsen . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunst .

Off. unter Nr . 818669 sind an die
Exp , der . Bad . Presse " zu richten .

In größerer süddeutscher Residenzin der Nähe von 2 Kasernen ist ein
gutgehendes 13100

Kurzwaaren- und
Wikitärartikel -Keschäft

zu verpachten, ev . zu verkaufen . Erst .
Offerten unter B . 3412 an
Haasonstein & Vogler , A.-G -,Karlsruhe .

ltt -
. . .

sofort billig zn verkaufen . Anzahl ,
gering . Offerten unter Nr . 13078 an
die Exped . der „ Bad . Presse ". 3.2

Zn nerkcruferr :
Schwarzer Gehrock-Anzug so¬

wie etne GaS- Lyra , wie neu.8 »'» « ndolfstr. 20,3 . St -, rechts.

Blflthen'
Schleuderhonig .

Kinzigthaler per Pfd . 80 Pfg.
bei 5 Pfd . 75 Pfg .»

Californischer per Pfd. 05 Pfg .
bei 5 Pfd . 0V Psg .

empfehle unter Garantie für Acchtheit
und Reinheit . 13115

Fritz Feppert ,
Karlsruhe.

Herde ! Herde !
15 Stück gebrauchte , gut erhaltene

Herde in verschiedener Größe mit
2—3—4 Kochlöchern werden wegen
Räumung unter Garantie für guten
Brand zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben. 818676

Markgrafenstraße40,
Seitenbau , 2. Eingang parterre .

womögl . zu sofort. Eintritt gesucht .
Rur Bewerber mit gute« Zeugniffen ,die schon früher in einem Anwalts -
Bureau beschäftigt waren und selbst¬
ständig arbeiten können, wollen Offert ,
mit Gehaltsansprüchen , Zeugniffen und
Photographie unter Nr . 6297 » in der
Exped. der „ Bad . Presse " abgeben
oder sich Montag den 18 . d . M .,
Nachm. 2 und 3 Uhr vorstellen imHAtel Grosse , Karlsruhe.

Handlungsgehilfen '
Gesuch.

Am 1 . Dezember kann ein junger
Mann von 18 —20 Jahren als Ver¬
käufer bei mir eintrcten .

Zum 1. Januar suche einen tüch¬
tigen , zuverlässigen, an selbständiges
Arbeiten gewöhnten jungen Man »
von 20—24 Jahren fürs Lager .
Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchen
bei freier Kost und Wohnung erbittet
Fritz Leppert, Karlsruhe,

Lelonialwaaren und Landerprodukte
2 .1 an eros & so d4ta.il. 13108

Zimitierkute,
einige tüchtige, finden Beschäftig¬
ung . Sternbergstr . 15 . 818682

Friseurgehilfe
ein jüngerer gesucht . Ebendaselbst
kann auch ei»

eintrcten . 13107
Hermann Pfirmann

Friseur und Heilgehilfe
Karlsruhe (Baden ), Morg cnstraße 31.
c7> urlacher -Allee 22 , im Seitenbau .2. St ., ist ein Zimmer an einen
soliden Arbeiter sogleich vdcr später
zu vermiethen ._ Bl8665

Sasanenplatz 11, 3. Stock links , ist
ein heizbares möbl . Zimmer an

ordentl . Haudw . zu verm . 818585
ckL artenstr . 10 , 4 . St . rechts ist

ein gut möblirte » Zimmer
sofort zn vermiethen . 813582 .3.3

Aarlstraße 49» , 4 Tr ., ist ein gutäl möbl. Zimmer mit besonderem
Eingang zu vermiethen . 818674 .2.1
ADarienstr . 1,3 . St . I* , ist ein möbl.

Zimmerau einen beff. Herrn auf
1. Dezember zu vermiethen . 13096 .3.1

Utterverplatz 33, 4. Stock links,
ist eine möblirte Mausarve

sofort oder später zn vermiethen .
^ stlerderstraße 67 , Stb . , Part ., ist ein
■4 ^ schön möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu vermiethen . Eben¬
daselbst ist ein mittelgroßer Firmen¬
schild billig zu verkaufen. 818675

Junge Dame, die sich Studien
halber in Karlsruhe aufhält , sucht
Zimmer mii f)pttfiou,

möglichst Nähe der Christuskirche , am
liebsten in einer Familie . 2#
818648 « ttlingerstr. 15 , II.

zu Karlsruhe .
SamStag » 10 . November 1001.
Avth , C ( Graue AdonnementSkarten ) .

18 . SWonnements-Vorstellung .

Mignon .
Oper in drei Akten mit Benützung
des Goethe' scheu Romans „ Wilhelm
Meister 's Lehrjahre " von Michel Carrä
und JulcS Barbier . Deutsch von
Ferd . Gumbcrt . Musik von Ambroise

Thomas .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Sccnische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Wilhelm Meister . Hans Bussard .
Lotbario . . . . Hans Keller .
Mignon . . . . Henriette Mottl -

Mitglieder einerlM . Veder .
kreisendenSchau -1 El . § ckaar-L° «r --sj spidgesellschast l schmidt.

Der Fürst von Tiefcn -
bach . . . . Wilhelm Kemps.

Der Baron von
Rosenberg . . . Herm . Benedict .

Die Baronin . - Anna Blank .
Friedrich , deren Neffe Wilhelm Beyer .
Jarno , Ans ihrer einer

Zigennertruppe . Josef Mark .
Zafari , ein Zigeuner Emil Hnnkler .
Antonio, « » alter Diener August Haag .
Vornebme Dame » tu Herten . Bürger .
Schauspieler . Zigeuner - Bauern und

Bäuerinnen .
Der erste und zweite Akt spielen m
Deutschland , der dritte in Italien

gegen 17»0.
Im ersten Akte : Zigennertauz ,

arrangirt von Paula Bayz .
Anfang 7 Pör . Kude « ach ltt Kßr ,

'/>7 Atzr.Mittel-Preise .

<ül dlcrstr. 18 , 3 Treppen, Hintcrh., ist.^ ein Zimmer billig zu vermiethen .
sv artcnstraße t,6 , 4 . Stock , links , ist^ eine möblirte Mausarde füri
6 Mark zu vermiethen . 618668i

L ^ ophiensttaße 83 , Part , ist ein guti^ möbl . Zimmer mit separatem
Eingang sofort billigst zu der-
miethen ._ 818644 2L

Unmöbl . Zimmer, groß und hell,
doch gut zu Heizen , ist in

Hanse an anständige Person zu per-,miethen . Näh . Akademiestr . 28 .
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r iArbelterbildungS'Terein Karlsruhe ,

s MUtzetmstVlrHe Ur . 14 .
Montag, den 18 . November 1901 , Abends ’/,9 Uhr,

bd Herrn Professor Dr . A . Winkelmann über :
Antike Bauten Siidfrankreichs .

Hierzu sind die vcrehrlicheu Müglicder , sowie Freunde des Vereins
hMudlichst eingeladen . 13066

Der Vorstand.

Karlsruher Männerturnverein.

Sonntag den 17 . November findet in der
Fefthalle Durlach eine

Familien » Unterhaltung
(Ueberbrettl ) 13050 .2.2

mit anschließendem Tanz statt .
. . . Anfang 4 Uhr Nachmittags . - '

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder und deren
Familienangehörige zu zahlreichem Besuch ein .

Der Turnrath .

Statt Jeder besonder » - innige .

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass heute Früh 8 Uhr unsere
liebe Mutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante *

X

an
in bekannt reicher Auswahl |

per Stück von Pfg .

besonders schöne Neuheiten-
empfiehlt 131201

Fischer, vorm . J. Stüber,
Grossherzogi . Hoflieferant

Kaiserstr . 130. - Karlsruhe . • Telephon 270 . 1

GlasCbristbanmschmuck
bleibt die

schönste Zierde des Meidncrchtsdaumes .
I . Eip Kistchen, reicht),

sortiert , 300 Stück prachtvolle , moderne
, Neuheiten alS : Vögel , Früchte , Luft -
M ballons , übcrsponnene Kugeln , Reflexe,

Fruchtkörbchen , Brillant - Strangkugeln ,
Formgehänge , Glöckck>en, Eiszapfen , Licht¬
halter k . in sorgfältiger Verpackung gegen
Einsendung von 5 Mk . (Nachn. 5,30 Mk.
franko). Sortiment II . 118 Ltllvlc größere
Sachen zum selben Preis . Sortimente in
allen Preislagen . Zur Weiterempfehlung
wird jeder Sendung ein kt. ge. Weihnachts -
• ng«l mit glitzerndem Kran* , wallendem
Lockenhaar und dem Lobgesang : „Ehre
sei Gott in der H8he“ nebst einer pracht¬
vollen Strahlen - Krenenspitze , 20 ein lang ,
sowie 2 Packete KonfektHalter u. 1 Packet

Engelshaar extra beigefügt . Versand von nur denkbar feinster und solidesterVaare , welche jeden Käufer zufrieden stellen wird .Adolf Eichhorn Eugen Sohn .
Fabrik Lauscha ( Sachs .-Mein ) .

(Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ). 6229 ».10 .1

Prima französische Mostbirnen , welche einen vor¬
züglichen Most geben , liefert waggonweise sofort und später ,
je nach Wunsch . IW Garantirt gute Ankunft . —
Billigste Preise . " HUk 626 ia .2.2 j

Carl Mi , Bahnlioftiotel Heiler, StUttprt .

Wein- , Bier- ond Speisewirthschafl ,hervorragend schönen und geräumiges Haus , am Kreuzungs¬punkte zweier sehr belebter Strassen hiesiger Stadt gelegen , I
mit Wirthschafts- und Nebenzimmer , grossem und kleinerem
Saal , Gartenwirthschaftu . mehreren gut vermiethetenWohnungenist eingetretener Verhältnisse halber mit der gesammten , fast
neuen und zweckmässigen Einrichtung Sohr billig feil . —
Das z. Z. vermiethete, sehr bequem eingetheilte Anwesen ge¬stattet einen übersichtlichen Gesammtbetrieb und . erfreut sich
einer zahlreichen Kundschaft bürgerlicher Kreise. Die Säle
werden vielfach von Vereinen und Gesellschaften benützt. Der
Verbrauch an Bier , Wein , Speisen n. s. w. ist ein sehrnamhafter | das Anwesen kann also tüchtigen Wirthenbestens empfohlen werden. — Anzahlung 30— 40000 Mark. —
Auskunft ertfaeilt an Selbstkäufer Albert Rotzinger in [Frelburg I. B., Baaastrasse 3. 13099 2. 1

Arä«lei« mit guter Handschrift
sucht f. Nachmittags Beschäftigung.
Gest. Off. beliebt mau unt . Nr . 618673
« d. Ep >. d. ,v »b. Presse " zu richt. 2.1

Gänselebern
werben fortwährenb angekauft .» r»Prt«r»«Hraße 21, 2.

udter V we.
geb . Freiin v . Degenfeld -Eulenhof

im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
H . Reudter , Juwelier.

Karlsruhe , den 15 . November 1901 .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag */,3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Kaiserstrasse 203 . 18088

v

Tanzlehr -Jnstitut
Herrn . Toll rat lt ,

Rheinstraße 34b.

Wein -
üntersucliungen

führt aus

Dr . Carl Breieek,
staatlich geprüfter Nahrunarmittel -

Lhemiker und vaeteriologe
Ldomisol, - davteriologisotivs

Laboratorium
Baden - Baden ,

Sonnenplatz 2. 5663a .8

Trauer - Anzeige .
Heute Mittag 11 Uhr hat der allmächtige Gott seinen

treuen Diener , unfern geliebten Vater uud Großvater

§MII Wmr Wilhelm Ludwig
in Russbaum ,

Ritter des Zähringer Löwenordeu » ,
im nahezu vollendeten 87 . Lebensjahr zu sich gerufen.

Rußbau « bei Brette « , den IS . November 1901.

Jm Käme« der trauernde« KinterökieSene« :
W . Ludwig , SttWirrer ii Silti

Die Beerdigung findet Sonntag den 17. November,
Nachmittags ty*3 Uhr , in Nußbaum statt .

Eine ParthieHavelocks
mit und ohne Aermel empfehle j

| in guter Winterwaare zu
M . 15 . - i

| so lange Vorrath reicht. *

E. Bablemann ,
I Lckr Kaiser- und herrenstr. 1».

Bon einer Armaturen * und Metsllwaarenfabrik
wirb ein erfahrener, durchaus verlässiger, mit Maschinenformenuud Masienfabrtkation vertrauter

Giessermeister
gesucht, der sich über längere , erfolgreiche Thätigkeit in einer
Metallgießerei auszuweisen vermag . 629t» .2.1

Offerten mit Gehaltsansprüchen nnter »I. A. 8Ü6I be¬
fördert die Expedition der „ Badischen Presse".

Ig . Weinrosinen
schwarze Caraburnu , das
Beste was cs gibt, empfehle per
Zentner Mk . 17 . — .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 13111

H«Ib |
'
o Mz wir

thierWe gleij^ejtracte
ist

Pflan^nffiTfdipjtmct
Owoi !

Zu haben in allen bcfferen
Colonialwaaren - und Dclikatcffen-
Gcschäften. 12156

Lebender “"***

Ghristbaum -Schmuck.
Eine hervorraflende gesetzlich

geschützte Neuheit (bewegt sich
von selbst, sobald die Lichter an -
gebrannt sind) in den schönsten
Dessins u . Farben , aus feinstem
Metall zum 10 u . 15» Pf -Verkauf
mit 30 % Rabatt bei 12 Dutz .
franco versendet unter Nachnahme

8. Zlafisn , Min .

ia . Nürnberger

in 10 Pfd .-Fäßchen , reelles Gewicht,S Mk . 3 .- , in 2 Pfd .-Dofen 1
95 Pfg ., empfiehlt 13113

Fritz leppert ,
Karlsruhe.

Post - und Bahnversandt .

Privat -Nachricht.
Araulei « Martha Soh .i« Karlsruhe ist allerhöflichst

tebeten , Brief abznholen . als
Antwort auf de« ibriaen vsni

27. Otteber. « sva

MtimDgWer
JtliWschiilkeil

ohne Knochen ,
heute in tadelloser Waare ein-
getroffeu , bei 13121

Gustav Bender,
vsrmls Carl Malzacher , Hojl. ,5 Lammstratze 5.

Telephon Rr. 1387 ._

Une parisienne donne des le$ons
de courersation franfaine prixmod&rto. 818451.2.1

Ettliucerstrasse 19.
Ein russischer Student

wünscht gegen deutsche Stunde die
russische Sprache zu ertheilen . Offert,
unter Eng . Sch .» Augartrustr. 49a,3. Stock .

' ' 818684

Reelle Rciraih.
Ein junger Sausm . den angenehm.

Aeußern , 25 I . alt , wünscht nnt einem
gebildeten Fräulein aus bess. Familie
in Verbindung zu treten behufs svät.
Verehelichung . Nur ernstgem. Offerten
mit Photographie unt . Nr . 6272» an
die Exved . der „ Bad . Presse". 2.2

Harke Mide.
BiSinarckhäriuge und Roll¬

mops « in 4 Liter -Dosen , russische
Sardinen in 5kg -Fäßchcn , empfiehlt
in stets frischer Waare 13112
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .
NS -

^ 3 " 9 - DS*: Honig i«
verhütet und heilt , wenn er rechtzeitig
angewendet wird , alle Krankheiten .

Garantirt reinen , Hellen, feinsten
Blüthenschlenderhouig in bcst-
bckanntcr Güte empfiehlt offen , in
Gläsern und in der Wabe , auf allen
Wochenmärkten , sowie im Geschäft
Erbprinzenstraße 28 . 12636 *

Fritz Bayn ,
Bien enwirt h uud Honi ghindlir .

riSSLlrv ^ SN
wird angenommen , Schützenstr . 43 ,2 . Stocks rechts. L1Ü981
Würde « ich flir ei« Geschäft « beite «.

Recke Heiralh.
Tücht . sol. Kaufmann mit besten

Empfehlungen , von angeu. Aeußern ,26 I . alt , kath., aus aästb. Familie ,mit späterem Vermag , v. ca . 10000 M .,wünscht in gut fit . Geschäft emzu-
heirathen . Strengste Disk , zugesichert
u . verlangt . Anonyni . werthlos . Gest.
Off . erb. unter 2 . 3422 an Haasea -
Msin & Vogler , A .-G , Karlsruhe .

fomtftord u. CafeFr . Mage 1
Waldstraße 43

| empfiehlt täglich frische

Gansleber-Pasteten
| per Stück zu 2 Mk. und tut I
] Ausschnitt. 12361

Ia. StopfielschkorB,
sehr schön und grobkörnig , empfeM
per 100 Silo Sack ü Mk. 13,50 .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 18114

Zl! Mttagtisih
(norddeutsch) vo« 70 Pfg . au werde »
noch einige Herren gesucht.

Lndwig -LbilhelmOr. 10 ,
13090.3.1 3. St ., rechts .

Ittnafr Kmtstmalfr
(Dilettant im Biolinspiel ) sucht
mit einer geistreichen n. tirsanyelegtc »
Persönlichkeit Ansammeuspiel der
Sonaten für Pianosorte u. Bioliur
von Mozart «. Beethoven . Off . unt -
Nr . 818662 au di« Exped. der »Bad
Presse"

V erloren
wurde ein schwarzer Gehrock . Gegen
gute Belohnung abzugeben Ludwig .
Wilhelmstr. 7 , 4. Stock. 818666

Mädchen -Gesuch.
. Auf de» , 1. . Mr 1^ L ^ zember
suchen wir etn einfaches kräftiges so¬
lides Mädchen für die Küche, wo
ihr die beste Gelegenheit geboten ist,
die einfache und feinere Küche zu
erlerne«. Gute familiäre Behandlung
und hoher Lohn zugestchert.

Näheres
Amalieubad Durlach

(Baden ). 131ML .1
Ein Schlofierlehrling kann so¬

fort eiutreten . 61 .8654
« Sthestraße 28 .

Meirath .
Häuslich und einfach erzogenes

Mädchen , geschäftskundig, etwas Der-
mögen , möchte sich mit einem charaktcr-
vollcn Manne verheirathen . Offerten
unter K . S . 25 hauvtpostl . Karlsube .

24 u. 27 I . , mit je
, 15000 Mk. Mitg.,w.

Heirath . Näh . Frau KrSmar , Leipzig,
Brüderstr . 6 . Ausk. geg. 30 Pf . 8287a

Zwei junge Jmes
pcraments wünschen mit zwei Herren
von gleicher Eigenschaft zwecks späterer
Heirath in Briefwechsel zu treten. -

Offerten unter Nr . 6231a a» die
Exped . der „ Bad . Presse". '

Glückliches Heim
w. alleiniteh . Fränl . v synwath . Aenh .,Mitte 30er , in. 45,000 Mk. Vermag.
Näh . Frau Krämer , Leipzig, Brüder -
straßc 6. Ausk . geg. SO Pf . 6286t
8 — 10 Mark tägliab siohsr
verdienen Sie durch Wiederverkauf
einiger überall « . leicht absahfäh Ar»
tikel. Dresden Whmischestr . 23 . Ehern.-
trch«. Laboratsrium . 4382«

KWvltz A Bucbnsr ,

Kaufmann
22 Jahre alt, ans der Lebens»
mittelbrauche, tüchtig in Comp,
toir « . Reise , prima Zengnisse»
gegenwärtig in «« gekündigter
Stellung als Kilialenleiter ,
sucht pr. 1. Januar 1802 dau¬
ernde Stellung gleichvielwelcher« rauch« . Gest. Off. «nt. Rr.8289» an die Exped . der „Bad.
Presie " erbeten ._ 3.1

Stelle - 6e$ucft.
Kfm. gebildetes Fräulein mit besten

Zeugnissen n. Empfehlungen , in Lomp -
toirarbeiten und im Rechnungswesen
besonders bewandert , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen per sof . Stellung
event auch Anshilfsposten . Off . «ut .
818670 an die (Syt). der »Bad . Presie ".

J
Stelle suche « :

Aushilfskellneriunen , Kellner -
stme», mehrere , Kückeuwädche»
uud Hoteizimmennädchen .' Stelle finden :

Tüchtige Waschinädchen in Hotels ,
hoher Lohn. Auch Mädchen , welche
gut bürgerlich kochen können ttttb
Hausarbeiten gut verstehen. 818679
Bureau J «8|t«r, Durlachcrstr . 98, II

l brr-
bi« s«
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Zur Besichtigung laden wir ergebenst ein .
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Caf6-Resiaurant
von

Fritz Bayn,Mitijpsr . 2s
empfiehlt guten MittagStisch von
SV Pfg . und Abendtisch vonSS Pfg . an. Alkoholfrei«! Ge¬tränke ; kein Trinkzwang .
13060 .2.2 Hochachtungsvoll

Fritz Bayu .

Passauer Gänse
bratfertig, mit Fett unk Innern 4
bis 6 kg schwer, per Pfund 60 Pfg.
incl. Vcrpaaung gegen Nachnahme tn
nur frischer Waare. 5627» 10>6
Joh . Hager , Kassa«.

SMMZmebchriMFsm ,

AnekiPjiorser ZlviM,
PMmer Trchm - Brs-

empfehlen täglich frisch 12766

Kss-Mm Kasper,
Liiikeirhekmrßr . 3, TMnIM.

Waldhornstratze ,
Göthestratze ,« »pp, Mühlbmg, Rheinstr.

Frsnzör. Cognac
’s

Whiskey
Kirschenwasser
Zwetscligenwasser

Rumi Arao
Punschessenzen

empfiehlt 12935*
Karl Baumann

Karlsruhe , Akademiestr. 20.

Klrjdrrmachrrin
hält sich in allen in das Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bei billigster Be¬
rechnung bestens empfohlen . Zäh -
ri «gerstratzeS0,8 . St . B18405 .3.2

Wabenhonig
12635 * empfiehlt
die Bienenwirthfchaft « . Honig¬

handlung von
Fritz Bayn ,28 Erbpriurenstratze 28.

Norddeutsches
kUWebrüt -örvS

empfiehlt 12583.10.7
ErnstVisei,Äetineijlcr

Hebelstraße 17.

Milch
.

Liefere täglich frische , reine Hofgut-
Milch per Liter 20 Pfg . bei Abnahmevon mindestens 1 Leier, frei tn'S
Haus, Morgens und Abends .

BereinSmrtglieder erhalten Gegen-
marken . 12992 .2.2

Milriyniederllrge
CUithesti ’. 41 .

in ganzen u. halben Kisten zum bil¬
ligsten Tagespreis versendet B 1,5,8

N . Reichert , Lchiitzeustr . 60 .

Liebhabern von feinem

Bordrauxwri»
empfehle ich als GelegenbeitSkauf
12953 1200 Fl . 1807er 6J
Chateau de Gours

per Flasche M. 1.55, verzollt ,
„ Liter . 1.80 , , _WM^Probe « frei i«'»Ha«». "DU

k . Jessen, MptA
M"« ^. 1 ( 1 snehrade erhalten fosdi V > TR pass. Angebote . Räch
Porto . R. Branderhorat ,
Mannheim , Holzstr . 3 . 6159 « .Ä>.8
S4pirStth & 0 Damen m . gr . Ver-NCIiaill . mögen wünschen Heirath.
Prosp . ums. JournalLharlottenburgr .
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